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®ÖF* Abendausgabe . aaVl Mttitktße Ztitsüg Wett.brsihmt triglij 2 Mül.
Lrpedition :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpl.
Brief- od. Telcgr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
. Badische Presse"

, llarlrruh «.

Bezug i« Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2 .20
AuSrvärtS : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.80 .
Durch den Briefträger tag-
sich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsgtums Baden«
IW - Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. -WS

S fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
die Neklcnnezelle 70 Pfg .

Gratis -Kkilasen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattnngsblatt "
, monatlich 2 Nummern ^Kurier - ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Wiuter -Aaßr -
planvuch und 1 schöuer Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

PT Täglich 16 bis 4« Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. H

Eigentum und Verlag von
K. TÜiergarten .

Ehefrevakteur: Albe« Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U. Lehr.
». Stckeadorff, für Chronik
u. Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rindrrrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

35000 W.
gedruckt auf 3 Zwillings«

Rotationsmafchineu.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr . SSS. Karlsruhe , Dienstag den 28 . Juni 1S10 . Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

IW - Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

31 . Hauptversammlung des Dereins
Deutscher Ingenieure .

II . Danzig , 27. Juni . Unter überaus zahlreicher Beteiligung von
Fachleuten aus ganz Deutschland trat heute hier im großen Saale des
Friedrich Wilhelm -Schützenhauses der Verein deutscher Ingenieure zu
seiner 31. Hauptversammlung zusammen, um eine Reihe wichtiger Be¬
rufs - und Standesftagen zu erörtern .

Die erste Arbeitsfltzung begann mit einer Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden, des Direktors Sorge (Magdeburg ) , der an der Hand
eines umfangreichen Zahlenmaterials das Anwachsen der drei Wirt -
schaftsgruppen Deutschlands in den Jahren 1895 bis 1907 nachwies .
Dabei berücksichtigte er besonders das Wachstum von Landwirtschaft ,
Industrie , Handel und Verkehr und beleuchtete den Einfluß der tech¬
nischen Arbeit Deutschlands auf dem Weltmärkte gegenüber den ande¬
ren Ländern . Redner kam zu dem Resultat , daß Deutschland sich nicht
hinter den anderen Ländern zu verstecken habe.

Namens der Kgl. Staatsregierung begrüßte sodann Oberprästdent
v. Jagow die Hauptversammlung indem er die Wertschätzung der tech¬
nischen Arbeit durch die Regierung betonte. Für die Stadt Danzig
sprach deren Bürgermeister, Bail , für die Technische Hochschule Danzig
sprach deren Rektor , Professor Mathei , und für die Eisenbahndirektion
Präsident Rinnehorth.

Hierauf erstattete Direktor Linde (Berlin ) den Geschäftsbericht.
Aus demselben geht hervor , daß die Zahl der Mitglieder des Vereins
Ende 1909 insgesamt 23 568 und Ende April d . I . 23 674 betrug . Für
die Jahre 1910 und 1911 führt Kurt Sorge , Mitglied des Direktoriums
der Firma Krupp , die Geschäft « des Vorsitzenden. Die Rechnung des
Jahres 1909 weist einen Ueberfchuß von 166 247 Mark auf ; das Ver¬
mögen des Vereins hat sich im gleichen Zeitraum um 115 783 Mark
auf 1425 145 Mark erhöht . Bedeutende Mittel sind für die praktische
Förderung der Lnftschiffahrt, insbesondere für Untersuchung von Hub-
chrauben zur Verfügung gestellt worden . Der Verein , der durch seine
lnterstützung dem Grafen v . Zeppelin seinerzeit ermöglicht hatte , das

erste Luftschiff zu erbauen , und der für Zwecke der Ausführung wissen¬
schaftlicher Versuche an Luftschrauben alljährlich beträchtliche Summen
aufopfert , glaubte im Interesse der deutschen Industrie und als deren
berechtigter Vertreter bei der Beratung der etwa zu treffenden Ein¬
richtungen nicht abseits stehen zu dürfen , um nach seinen Kräften die
dankenswerten , durch die Anträge in die Erscheinung getretenen Be¬
strebungen in die richtigen Bahnen zu lenken. Die Fragen der Aus¬
bildung von Ingenieure « für den höheren Verwaltungsdienst , ihrer
Zulassung zu den Aemtern der staatlichen und kommunalen Verwal¬
tungen und der höheren Bewertung der Fachtechniker im öffentlichen
Leben sind Gegenstand lebhafter Erörterungen gewesen und haben
auch die Tages - und Fachpresse in ausgedehntem Maße beschäftigt.
In einer Aussprache mit sachverständigen Vertretern der Staats - und
Kommunalverwaltungen und der Technischen Hochschulen wurde all¬
seitig anerkannt , daß die in Dresden im Jahre 1908 zu dieser Frage
aufgestellten Thesen das wesentliche in sich schließen und daß an ihnen
durchaus festgehalten werden müsse. Für die einzelnen einschlägigen
Fragen wurden seitens des Ausschußes Unterausschüße gebildet , auch
die Bezirksverein « haben sich eingehend mit der Frage beschäftigt. Der
liieschäftsbericht schließt mit der Mitteilung , daß der Verein auf der
Brüsseler Weltausstellung eine Geschäftsstelle eingerichtet habe .

Es folgte eine Reihe von Ehrungen . Die im Jahre 1894 gestiftete
Erashof -Denkmünze wurde dem Geheimen Kommerzienrat Ziese
(Danzig ) verliehen , dem Schwiegersohn des ersten Besitzers der Denk¬
münze, des Geheimen Kommerzienrats Schichau (Elbing ) . Zum

Ehrenmitglied des Vereins wurde Geh. Marine-Oberbaurat Dr . Beit
vom Reichsmarineamt ernannt.

Hierauf schloß sich ein Bortrag des Kgl . Bayerischen Majors z. D.
v. Parseoal über »Mein Lenkballon und meine Flugmaschine- . Der
Redner führte u . a. aus :

Der Entwurf des Parsevalballons stammt aus dem Jahre 1902 ;
das Luftschiff wurde erst im Jahre 1905 fertiggestellt und im Sommer
1906 beim Luftschifferbataillon zum ersten Male probiert . In der
Folge übernahm die Motorlustschiff-Studiengesellschaft den weiteren
Ausbau des Systems . Geändert hat sich seither vor allem die Form
des Ballons . Sie ähnelt nunmehr einem Fische , mit einem spitz zu¬
laufenden Hinterteil und einem kurzen stumpfen Kopfe. Der Luft¬
widerstand einer solchen Form ist sehr gering , der Hauptwiderstand
liegt in der Luftreibung , in den Widerständen des Takelwerks und der
Gondel . Doch sind die Körper in ihrer Bewegung unstabil und haben
die Neigung , sich quer zur Bahn zu stellen ; deshalb find atbilistre
Flächen am Hinterteil angebracht, welche das Ausweichen der Spitze
hindern und Schwankungen abdämpfen. Im Innern des Ballons find
zwei große Luftsäcke angebracht, und zwar an beiden Enden . Sie
werden durch einen Ventilator durch eine mit entsprechenden Ventilen
versehene Schlauchleitung nach Bedarf mit Luft gefüllt . Verliert der
Ballon Gas , so wird entsprechend Luft eingeblasen und der Easkorper
bleibt stets prall . Dann ist es möglich , die schwere Gondel daran auf¬
zuhängen , ohne daß er fich verzieht. Hierzu ist ein innerer llrberdruck
von 15 bis 25 Millimeter Wassersäule, je nach der Größe des Schiffes
erforderlich . Durch abwechselndes Füllen und Entleeren der zwei Säcke
wird die Schrägftellung des Schiffes geregelt . Wenn die Säcke leer
geworden sind , öffnet sich vermittelst einer Leine das Hauptventil und
läßt Gas ausströmen , sodaß der Ballon nicht platzen kann.

Außer an den Steuerflächen befinden sich keine größeren starren
Teile an dem Ballon , man kann daher z . B . ein Schiff von 4000 Kbm .
in entleertem Zustande bequem in zwei Wagen verpacken . Die Gondel
besteht aus einem Gerippe aus Stahl . Von vorn nach hinten folgen
fich der Führerstand , der Paffagierraum und der Motorraum mit der
Luftschraube. Die Luftschraube ist von eigenartiger Konstruktion .
Auf einer Rabe von ziemlich großem Durchmesser find drei bis vier
Flügel nicht fest, sondern gelenkig einzuhängen . Auf diese Flügel sind
Gewichte in geeigneter Weise verteilt . Bei der Drehung bringt die
Zentrifugalkraft die Flügel in ihre richtige Form und Stellung . An¬
fangs waren die Schrauben gänzlich unstarr , jetzt werden ihre Flügel
nur soweit beschwert , als notwendig ist , um der Zentrifugalkraft freien
Spielraum zu laßen , weil ganz unstarre Flügel beim Anlaufen oder
Abstellen leicht an das Gestell anschlagen und beschädigt werden . Der
Vorteil dieser Konstruktion liegt in der großen Haltbarkeit und Leich¬
tigkeit der Flügel . Außerdem werden solche Schrauben reservierbar
gemacht; man kann ihre Leistung der jeweiligen Größe des Motors an¬
paßen . An Effekt ist die Schraub« den anderen Systemen ebenbürtig .

Eine Haupteigentümlichkeit des Systems ist die Aufhängung der
Gondel . Diese ist nicht starr mit dem Ballon verbunden , sie kann viel¬
mehr wie eine russische Schaukel nach vorwärts und rückwärts pendeln ,
wobei sie mittelst angebrachter Rollen auf dem Stahlseile hin - und
herläuft . Diese Aufhängung vermindert die statistische Stabilität des
Schiffes und erleichtert die Schrägstellung desselben und somit die
vertikale Lenkung. Die Seitensteuerung wird durch ein gewöhnliches
Steuerruder besorgt, das an der hinteren Kante der vertikalen Stabili¬
sierungsfläche angebracht ist . Das eigentliche Steuerrad , von dem aus
die Steuerleinen laufen , befindet sich vorn in der Gondel . Die Höhen-
steuerung wird durch Zug an den Leinen der Luftventile besorgt . Der
Höhensteuermann hat außerdem die Aussicht über den im Ballon herr¬
schenden Druck. Seine Tätigkeit ist anstrengend und verantwortungs¬
voll . Durch die Schrägstellung des Schiffes entsteht dann , wenn das
Schiff schwerer oder leichter ist als die Luft , eine Drachenwirkung des
Windes auf die Ober - und Unterseite des Ballons . Dieser durch die
Eigengeschwindigkeit hervorgebrachte Luftzug ist sehr kräftig , und

man kann hierdurch das Schiff bis 600 Meter über seine Gleichgewichts¬
lage emporheben .

Bezüglich der weiteren Entwickelung der Luftschiffe läßt fich er¬
warten , daß sich verschiedene Typen von Luftschiffen bilden werden ,
erstens Militärlustschifft für größere Höhen und möglichst große
Schnelligkeiten , Fahridauer bis zu einem Tag , Tragkraft acht bis zehn
Personen , zweitens Luftschiffe für Paßagier - und Reklamefahrte «, niit
etwas leichteren Motoren , für größere Transporte berechnet, bei einer
Geschwindigkeit von zirka 50 Kilometer ; drittens Bergnügungs - und
Sportluftschiffe , mit 40 bis 50 Kilometer , jedoch für kürzere Fahrt¬
dauer und kleinere Höhen. Bei der Vielseitigkeit der Verwendung ist
es nicht wahrscheinlich, daß das Motorlustschiff soweit von der Flug¬
maschine verdrängt werden wird , wie die Anhänger der Aviatik es in
Aussicht stellen.

Bei dem Entwurf meiner Flugmaschine war ich zunächst auf die
Beschaffung eines guten Motors bedacht , und ich wählte einen solchen
der Daimlergesellschaft. Hiernach wurde der Apparat konstruiert . Die
Maschine ist ein Eindecker aus Holz. Um die Schädigungen bei den
Vorversuchen auf festem Boden zu vermeiden, beschloß ich den ersten
Versuch über Wasser zu machen und setzte den Apparat auf Schwimmer ,
welche aus mit Lust aufgeblasenen Hohlkörpern bestehen . Die Haupt¬
tragfläche hat nicht in allen Teilen eine gleichförmige Flächenneigung ,
sie ist vielmehr in der Mitte gebogen und gewölbt, während beides ,
Biegung und Wölbung , gegen die seitlichen Enden hin abnimmt . Die
Hälfte der Tragfläche ist beweglich , sodaß der hintere Rand bei unzu¬
lässiger Erhöhung des Luftdruckes in beträchtlichem Maße nachgeben
kann . Der Antrieb geschieht durch zwei gegenläufige , dreiflügelige
Propeller , System Parseval , von drei Meter Durchmeßer mit Ketten¬
antrieb . Ein sehr kräftiges Höhensteuer mit einer Kielfläche und
einem Seitensteuer vervollständigt den Flugapparat . Derselbe hat
zwei Sitzplätze, welche hinter dem Motor und unter der Hauptfläche
liegen . Die Breite des Apparates beträgt 14 Meter , die Tiefe ebenso¬
viel . Die Lastfähigkeit für vier Stunden beträgt 1400 Kilogramm .

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Morgen
werden die Beratungen fortgesetzt .

Ladische Chronik.
Z Karlsruhe , 27. Juni . Von den Kandidaten und Kandida¬

tinnen , welche an der im Frühjahr 1910 abgehaltenen Prüfung für
das Lehramt an höheren Schulen teilgenommen haben , sind von der
Prüfungsbehörde Zeugnisse der wissenschaftlichen Befähigung zum
Unterricht in bestimmten Fächern unter Zulassung der Ablegung
des Probejahres erteilt worden : 43 Kandidaten bezw. Kandidatin¬
nen für Lehrbefähigung in Lateinisch «nd Griechisch als Haupt¬
fächern der Prüfung , 86 Kandidaten bezw . Kandidattnnen für Lehr¬
befähigung in Hauptfächern auf dem Gebiete der neueren Sprache
und Geschichte und 42 Kandidaten für Lehrbefähigung in denHaupt -
fächern aus dem mathematisch-naturwissenschaftlichen Gebiete .

— Karlsruhe , 28 . Juni . Bei dem gestern hier abgehaltener
8. Verbandstag süddeutscher katholischer Arbeiterinnenvereine führte
Diözesanpräses Dr . Retzbach-Freiburg den Vorsitz. Verbandspräses
und Landtagsabgeordneter Waltherbach-München erstattete den Jah¬
resbericht der Verbandsleitung . An den Verbandsbericht knüpfte sich
eine rege Debatte . Das eigentliche Thema des Deleglertentages .
das Referat des Herrn Dr . Schieda -MLnchen , behandelte : Arbeiterin -
nen -Vereine und Jugendfürsorge "

. In einer Resolution wurde dieses
Ergebnis niedergelegt . Bezüglich der von der Kommission des Reichs¬
tages vorzunehmenden Aenderungen an der Reichsverstcherungsord-
nung wurden eine Reihe von Wünschen in einer einstimmig angenom¬
menen Resolution noch einmal zusammengefaßt. Zum Schluffe er¬
griff Dr . Retzbach das Wort und dankte allen Anwesenden für das
Mitarbeiten am Delegiertentag . Rach der Neuwahl der Derbands -
leitung , die nennenswerte Aenderungen nicht ergab , und der Wahl

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Erotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Man schreibt:

Der Sohn des zu früh verstorbenen Hofschauspielers Heinrich Reiff ,
Herr Fritz Reiff vom Düsseldorfer Schauspielhaus , hat den Wunsch,
sich in seiner Vaterstadt in einer größeren Rolle als Schauspieler
vorzustellen. Der junge Künstler , ein Schüler des Herrn Herz, spielt
in der am Samstag den 2 . Juli stattfindenden Erstaufführung von
»Kyritz-Pqritz - die Rolle des Apothekers Piepenberg .

# Bremen , 28. Juni . Der „Große Kurfürst " passierte auf der
Polarfahtt am 26 . Juni , nachm . 11 Uhr Dover und ging am 27 . Juni ,
4 Uhr nachm , von Cherbourg ab.

Von der Luftschiffahrt .
----- Stuttgart , 28 . Juni . (Tel . ) Von der Zivilkammer des

Landgerichts in der Feststellungsklage des Polarfahrers Lerner
gegen den Grafen Zeppelin und den Professor Hergesell erging
heute folgendes Urteil : Die Beklagten haben dafür zu sorgen ,
daß der Kläger in ^einer , seinen Polarerfahrungen entsprechen¬
den Stellung an den von ihnen beabsichtigten Expeditionen
teilnehmen darf . Mit seinen Mehransprüchen wurde der
Kläger abgewiesen . (Lerner wird natürlich trotz des ihn be¬
günstigenden Urteils an den Polarexpeditionen des Grasen
Zeppelin nicht teilnehmen ; es handelte sich für ihn lediglich
darum , ob die früheren Versprechungen des Grafen bindenden
Wert haben bezw . ob seine (Lerners ) Priorität hinsichtlich der
Polarexpedition anerkannt werden würde .)

ju Berlin , 28 . Zuni . (Privat .) Die zur Untersuchung des
Weilburger Zeppelinunglücks eingesetzte sechsgliedrige Kom¬
mission hat festgestellt, daß ein fahrlässiges Verschulden der
militärischen Leitung des Zeppelinschiffes uicht vorliegt . Das
Kriegsministerium wird den Bericht dem Reichstag zugehen
lassen.

= Düsseldorf , 28 . Zuni . Das Luftschiff „2 . Z. 7" (Deutsch¬
land ) ist heute mpxgeir

,llhr mit Vertretern - er Presst <mf -

gestiegen und hat die Fahrt nach dem Bergischen Lande zu ge¬
nommen .

Vermischtes .
Berlin . 28 . Zuni . (Tel . ) Eine Bluttat ist am Sonntag

in Mariental , im Kreise Templin in der Mark verübt worden .
Dort erschoß der Schmied Marowski seine Braut , eine Dienst¬
magd , nach einem Streit und tötete fich dann seihst durch einen
Schuß in die Schläfe . Der Grund zur Tat ist Eifersucht .

>-- Osnabrück, 28. Juni . (Tel . ) Der Lokomotivführer Garbe ,
der das Eisenbahnunglück bei Mülheim a. R . verschuldet haben
soll und der gegen Kaution von 2000 Mk. des Lokomotivführer¬
verbandes auf freien Fuß gesetzt worden war , ist heute früh
gestorben.

r . Wien , 28 . Juni . (Privat .) Am letzten Freitag , der Hof¬
richter die Verkündigung des Urteils brachte, wurde Frau Anna
Hofrichter von der Staatsanwaltschaft benachrichtigt , daß das
gegen sie eingeleitete Strafverfahren wegen falscher Zeugen¬
aussage eingestellt worden ist. Für den in der Hofrichter¬
affäre wegen Briefschmuggels zu 3 Jahren Kerker verurteilten
Militäraufseher Trautmann ist ein Gnadengesuch an das
Kriegsministerium eingereicht.

— Cairo , 28. Juni . Wardani , der Mörder des Ministerpräsiden¬
ten ist heute durch den Strang hingerichtet worden .

Unglücksfalle .
hd Mülheim (Ruhr ) , 28. Zuni . (Tel . ) Man glaubt , daß

cs sich bei dem gestrigen Unglück aus Schacht Alstaden , wo
Direktor Sternberg und ein Fahrsteiger tätlich verunglückten ,
um ein Berbrechen handelt . Eine genaue Untersuchung ist ein¬
geleitet . Möglicherweise kommt auch ein Seilbruch in Frage .

hd Bielitz . 28 . Juni . (Tel .) Anweit der Station Peters¬
walde fuhr ein Güterzug auf einen Personenzug . Ein Wagen
des Persvnenzuges wurde zertrümmert , 13 Personen ver -

hd Wien , 27. Juni . (Tel .) Auf der Donau in der Nähe
von Ereifenstein ist der Propeller „Herkules" infolge eines Ma¬
schinendefektes binnen drei Minuten gesunken . Die Mannschaft
konnte gerettet werden .

- - Kecskemet, 28. Juni . Tel . Bei Errichtung der Grund¬
mauern eines Jnstitutsgebäudes der hiesigen Bolksbank stürzte
eine Nachbarmauer ein «nd verschüttete 180 Maurer . Petro¬
leumfässer und mit Kolonialwaren gefüllte Säcke fielen auf die
Verschütteten . Eine Leiche wurde geborgen. Von noch 10 ver¬
mißten Arbeitern hofft man , daß einige noch am Leben sind.

— Glasgow , 28 . Juni . Die Oyton and Tennants -Seifen -
fabriken sind niedergebrannt . Der Schaden beträgt 80 000
Pfund (ca . 1600 000 - tt) .

Unwetter und Hochwasier.
— Plittersdorf (b . Rastatt ) , 27 . Juni . Di« zahlreichen und hef¬

tigen Niederschläge haben den Rhein abermals zum Steigen gebracht.
Nur noch 8 Zentimeter fehlen , dann ist die Straße Plittersdorf -
Schiffbrücke abermals unter Wasser gesetzt

— Mannheim, 28. Juni . Hier sind seit gestern Rhein und Neckar
wieder im Steigen begriffen. Der Rhein ist um 14 und der Neckar um
16 Zentimeter gestiegen .

---- Heidelberg. 28 . Juni . Der Neckar ist schon wieder im Steigen
begriffen und hat heute morgen den Pegelstand von 2 .42 Meter erreich!

— Paris , 28. Juni . (Tel .) Die anläßlich der letzten
Pariser Ueberschwemmungen eingesetzte Kommission hat ihre
Arbeiten beendet und ihr Obmann Alfred Picard wird der Re¬
gierung demnächst seinen Bericht unterbreiten . Darnach wür¬
den die Arbeiten zur Sicherung der Hauptstadt gegen Hoch¬
wassergefahr sieben Jahre dauern und 222 Millionen Francs
kosten. Die Hälfte dieser Ausgaben . 111 Millionen Francs ,
würden von der Stadt Paris , die andere Hälfte von den
Schiffahrtsgesellschaften und teils vom Staate getragen wer ->
den .

hd Wien , 28 . Juni . ( Tel . ) Im Boralpengebiet ist großer
Schneejall ewKetreten , Preis Touristen ftafr einaeschseit .
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Nürnbergs als nächstjährigen Tagungsort zugestimmt war , wurde der
Vcrbandstag geschlossen.

— Wicsloch, 28. Juni . Gestern entstand im Dachstuhl eines Ge¬
bäudes der Thonwaren -Jndustrie , in welchem die Elasurhalle unter -
gebracht ist, auf noch unaufgeklärte Weise Feuer . Der Dachstuhl ist
abgebrannt . Der Schaden beträgt 5—6000 Mark .

— Müllheim , 28. Juni . Die Privatleute Jakob Zivi feierten am
Sonntag goldene Hochzeit .

Aus der Residenz.
' Karlsruhe , 28. Juni .

* Aus Brescia (Oberitalien ) geht uns eine Postkarte zu, worin
folgendes gemeldet wird :

Brescia . 25 . VI . 1910 .
Sehr geehrte Redaktion !

Gelegentlich meiner Tour durch das Susa -Tal gelangte zu mei¬
ner Kenntnis , daß in dem auf der Nordseite des Rocciamelone ab¬
führenden , 2000 Meter langen Gletscher, am 23 . d . Mts . ein Herr
aus Süddeutschland abgestürzt sei und hoffnungslos darniederliege .
Von Wert dürfte diese Nachricht für Sie deshalb sein, weil bei dem
Verunglückten ein Exemplar der „Badischen Presse" vorgefunden
wurde , er außerdem eine nach Karlsruhe adressierte Karte mit
Adresse „Dr . Zentner . ' bei sich trug , war nicht zu
erkennen, da die Schristzüge bis zur teilweise erkennbaren Unter¬
schrift „. ert" — durch längeres Liegen im Eis unleserlich wa¬
ren .

" — Eine Bekanntmachung in Ihrer gesch . Zeitung dürfte em-
fehlenswert sei.

Hochachtungsvoll Dr . 81 .
Susa ist eine alte Römerstadt an der Straße über den Mont -

f >enis der Rocciamelone -Eletscher liegt im Mont -Oenis -Eebiet mit
Bergen von 3500 Meter .

e. Die Rekrutierung im Großherzogtum Baden . Während jenseits
der Vogesen zur Deckung des nötigsten Heeresersatzbedarfs bereits seit
langer Zeit bis auf den letzten Mann gegriffen wird , ist dies erfreu¬
licherweise bet uns gerade umgekehrt und viele taugliche Leute kommen
krei . So hat Baden 1910 an Rekruten 6925 Mann , an Ersatzreservisten
8200 Mann zu stellen. Hierzu werden von den in der ersten Musterung
als tauglich bezeichneten Mannschaften noch nicht einmal % zur
Deckung des Eesamtbedarfs gebraucht, es blieb also bei uns ein volles
Viertel tauglicher Leute übrig .

— Seinen Eltern durchgebrannt . Rach einer Meldung aus
Bruchsal wurde dort in der Nacht von Sonntag auf Montag von der
Schutzmannschaft ein 8 Jahre alter Knabe , der seinen Eltern in
Karlsruhe entlaufen , aufgegriffen . Er gab an , seine Eltern seien
nach Bruchsal versetzt und er fände die elterliche Wohnung nicht
mehr . Auf telephonische Anfrage in Karlsruhe stellte sich heraus ,
daß der Knabe aus Furcht vor Straf « entwichen war . Der Flücht¬
ling wurde alsbald abgeholt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse"

— Berlin , 28 . Juni . Die Kommission des Reichstags für
die Reichsverficherungsordnung erledigte eine Reihe von Be¬
stimmungen der „Krankenversicherung " und nahm u . a. den
Abschnitt betr . die Aufbringung der Mittel an, wonach die
Arbeitgeber und Berficherungspflichtigen je die Halste der
Beitragslasten zu tragen haben , nicht wie bisher \ / 3 bezw . 2/ „.

T. Basel, 28 . Juni . (Privattel .) Der Verband schweizerischer
Brauerein kündigt die Aussperrung von 25 Prozent des Ge¬
samt-Arbeiterpersonals auf 30. Juni an, wenn der Boykott
nicht aufgehoben wird. Die Brauergehilfen beantworteten die
Aussperrung mit dem sofortigen Generalstreik . Insgesamt
2000 Arbeiter werden ausständig. Die schweizerische Arbeiter¬
schaft wird alle Brauereien boykottieren . Die christlich organi¬
sierten Brauer haben die Teilnahme an dem Streik abgelehnt,
i = Rom, 28 . Juni . (Privat .) Von Seiten mehrerer rechts¬
tehender Deputierten ist in der Kammer das Ersuchen an den
Iriegsminister eingebracht , auf baldigen Ankauf von zwei
jeppelinballons und deren Einstellung in den Kriegsluftschiff-
-ienst der Ostgrenze . Die Forderung für die Zeppelinballons
ill separat von dem bewilligten Kredit von 10 Millionen Lire
ür Luftschiffe gestellt werden .

= Paris , 28. Juni . Der König und die Königin von
Bulgarien sind heute mittag nach BrLffel abgereist .

— London. 28 . Juni . Wie „Daily Chronicle " erfährt , hat die
irische Partei beschlossen, gegen das Budget zu stimmen, wenn sie
nicht die Sicherheit erhält , daß mit der Opposition lein Kompromiß
in der Vetosrage geschlossen wird .

r . Petersburg, 28 . Juni . (Privat .) Die Aufsehen erregende
Verhaftung des hiesigen amtlichen Vertreters des K . K. Kor -
espondenzbureaus in Wien, Baron llngern-Sternberg, ist den
ussischen Blättern zufolge vorgenommen worden wegen angeb -
ich hochverräterischer Unternehmungen gegen Rußland in der

Finlandfrage. Die Verhaftung erfolgte erst , nachdem zwei
schuldige Beamte im sinischen Staatssekretariat festgenommen
worden waren und durch ihre Aussagen den Baron Sternberg
schwer belastet hatten.

M . Peking , 28 . Juni . Neuesten Nachrichten zufolge hat sich die
nnerpolitische Lage Chinas infolge des entschlossenen Vorgehens

der Pekinger Regierung wesentlich gebessert . Das Verhalten der
Bevölkerung gegenüber den Fremden ist wieder entgegenkommender
geworden, hauptsächlich erst seit der gewaltsamen Unterdrückung der
revolutionären Eeheimbünde . Es besteht zur Zeit in Peking und
Shanghai keine Gefahr für Europäer .

— Washington , 28 . Juni . Der Kongreß hat einen Antrag an¬
genommen, dem deutschen Kaiser als Gegengabe für die von ihm ge¬
schenkte Statu « Friedrich des Großen eine Nachbildung des Steuben -
Denkmals zu überreichen. (General Friedrich Wilhelm v. Steuben ,
geboren 15 . November 1730 zu Magdeburg , stand 1747—64 im preuß .
Heere und war seit 1778 als Eeneralinspekteur der Armee im Dienst
der nordamerikanischen Union , um deren Heeresorganisation er sich
sehr verdient machte . General von Steuben starb am 28. November
1794 in Oneida County (Newyork) .

Die BorronräuS -EnzyHika.
— Karlsruhe, 28 . Juni . (Privattel .) Wie die ,Zrkf. Ztg."

aus durchaus zuverlässiger Quelle aus Baden erfährt , hatte der
Großherzog die Absicht , gegen die Borromäus-Enzyklika beim
Vatikan Verwahrung einzulegen. Die preußische Regierung
habe es jedoch durch Einflüsse von bekannter hochstehender Seite
verstanden, den Schritt des badischen Land« herrn zu hinter»
treiben . In den Kreisen des evangelischen Oberkirchenrats sei
man nicht wenig verstimmt darüber , daß nur ein katholischer
Fürst , der König von Sachsen, es gewagt hat, zu protestieren ,
während sich die evangelischen Fürsten dem Wunsche Preußens
fügten und um des lieben Friedens willen, wieder einmal nach¬
gaben .

Vom Kaiser .
— Kiel , 28 . Juni . Der Kaiser begab sich heute morgen 7% Uhr

an Bord des „Meteor "
, um di« heutig« Wettfahrt nach Eckernförde

mitzusegeln.

bä Ehristiania , 28 . Juni . Wie verlautet , wird der Kaiser
während seiner Rordlandreise in der ersten Hälfte des August auf der
Ausstellung für Touristik und Sport in Bergen mit König Haakon
Zusammentreffen.

Staatssekretär a. D . Der « bürg .
hd Kiel , 28 . Juni . Staatssekretär a . D. Dernburg war

nach seinem gestrigen Abschiedsbesuch beim Kaiser an Bord der
französischen Pacht „Ariaden" des Herrn Renier . Dieser
äußerte sich, wie verlautet, im Gespräch dahin, daß Deruburg
wohl bald wieder auf einem politischen Posten an der Spitze
stehen würde , worauf Dernburg erwiderte, er ohne Be¬
dauern seinen Posten verlassen habe, da der Kurs , den die
jetzige Mehrheit einschlage , seinen Ideen nicht entspreche.

CL Kiel , 28 . Juni . (Privattel .) In hiesigen wohlunterrichteten
Kreisen erzählt man sich, daß die Abschiedsaudienz Dernburgs bei«
Kaiser sehr kühl gewesen sein soll . Der Kaiser soll über die verschier«-
nen Aeußerungen Dernburgs zur politischen Situation , die in der Ta¬
gespresse verbreitet wurden , sehr ungehalten gewesen sein . Die Miß¬
stimmung des Kaisers soll in der Abschiedsaudienz deutlich zum Aus .
druck gekommen sein .

Der Wechsel in den höchsten Deichs- nnd
preußischen Staalsümtern .

= Berlin , 28 . Juni . Der „Staatsanzeiger " schreibt: Dem
Finanzminifter von Rheinbaben ist die nach¬
gesuchte Entlassung erteilt worden . Ober¬
bürgermeister Lentze - Magdeburg wnrde znm
Finanzminister ernannt .

Dem Botschafter vom Radolin ist der erbetene Ab¬
schied erteilt worden . Demselben wurden die Brillante «
zum Kreuz der Großkomthure des Hohenzollernschen Haus¬
ordens verliehen .

Als Nachfolger ist StaatssekretärvonSchön
in Aussicht genommen , der durch den Gesandten ». Kiderlen -
Wächter ersetzt wird .

Somit sind die in unserer heutigen Mittag -Ausgabe schon
angekündigten Rücktritte des preußischen Finanzministers von
Rheinbaben und des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes
Frhrn. v. Schön schneller als man dachte , zur Tatsache gewor¬
den. Völlig überraschend dagegen kommt die Nachricht, daß
der altbewährte deutsche Botschafter in Paris Herr v. Radolin
zurücktritt und seinen Posten an Herrn v. Schön abgibt, wie
auch die Nachfolgerschaft des Oberbürgermeisters Lentze als
preußischer Finanzminister viel Aufsehen erregen wird. Die
Besetzung des Postens des Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes durch Herrn v. Kiderlen-Wächter bietet eingeweihten
Kreisen nichts neues mehr . Dieselbe war über kurz oder lang
mit Bestimmtheit vorauszusehen .

• » »
Der zurückgetretene preußische Finanzminister Georg von Rhein¬

babe «, dessen politische Karriere wir schon im heutigen Mitlags¬
blatt kurz geschildert haben » war die festste Säule des Konservalis »
mus im preußischen Staatsministerium . Schon der Zeitpunkt seiner
Berufung in das Amt und die Art der von ihm entwickelten Tä¬
tigkeit , haben gezeigt, daß er ausschließlich der Mann des Ver¬
trauens der Konservativen gewesen ist. Vor 10% Jahren wurde
Herr von Rheinbaben ins preußische Staatsministerium berufen und
zwar zunächst als Minister des Innern , in einer Zeit , wo die Par¬
teiverhältnisse in Preußen nicht minder schwer verwickelt waren , als
heute. Damals war es die Kanalvorlag «, welche die politische Ver¬
wirrung herr^orgerufen hatte . Die Vorlage selbst war abgelehnt
worden und die Regierung sah sich infolgedessen vor einer schwieri¬
gen Situation , zugleich aber auch vor der ernsten Frage , ob sie ge¬
gen die Konservativen regieren und das Abgeordnetenhaus auf-
löftn sollte. Wie heute, so verstand es auch damals die preußische
Regierung , sich nicht zu einer solchen Maßnahme gegen die herr¬
schende Partei , die deren Einfluß hätte brechen müssen . Im Ge¬
genteil , Rheinbaben bemühte sich, in seiner 2jährigen Amtszeit als
Minister des Innern sich ganz und gar den Wünschen der Konserva¬
tiven anzupassen. Rach dieser Tätigkeit als Minister des Innern ist
Herr von Rheinbaben in das Finanzministerium berufen worden,
auf einen in seiner Art zunächst durchaus unpolitischen Posten . Herr
von Rheinbaben hat sich aber keineswegs kalt stellen lassen. Im
Gegenteil ist er es gerade stets gewesen , welcher einen starke« und
maßgebenden Einfluß im Staatsministerium aus die preußisch «
Politik gehabt hat . Im Finanzministerium sah man die treibend «
Kraft » die gegen eine liberale Politik in Preußen sowohl als in
Deutschland gerichtet war . In der letzten Zeit mochte es wohl
scheinen , als ob Herr v. Rheinbaben sich mehr und mehr von der
Politik losgelöst habe . Aber das war doch nur scheinbar, denn man
weiß, welchen schweren Widerstand gerade Herr v. Rheinbaben der
BLlowschen Blockpolitik gemacht hat . Fürst Bülow hatte aber nicht
den Mut , den starken Mann im preußischen Staatsministerium aus¬
zuschiffen , um damit seinen erfolgreichsten und grimmigsten Wider¬
sacher zu beseitigen. Infolgedessen spann sich um Herrn von Rhein¬
baben immer mehr eine wahre Legende und jedermann sah in ihm
den kommenden Mann , d . h. den kommenden Reichskanzler. Der
Reichskanzlerposten ist aber das letzte Mal an Herrn v. Rheinbaben
vorübergegangen und die jetzige politische Lage ist auch nicht dazu
angetan , um diesen Herzenswunsch des Herrn von Rheinbaben zu
erfüllen . In dieser Erkenntnis wohl und infolge der Angriffe der
letzten Zeit mag in Herrn v. Rheinbaben selbst der Wunsch groß ge¬
worden sein, seinen Posten zu verlassen und sich auf eine stillere
Tätigkeit zurückzuziehen , vielleicht auch nur in der Hoffnung , damit
seine amtliche Laufbahn noch nicht für immer abgeschlossen zu haben.

» * «
lieber den neuen preußischen Finanzminister , den bisherigen

Magdeburger Oberbürgermeister L e n tz « ist nur bekannt , daß er eine
hervorragend tüchtige Verwaltungs - und Finanzkraft ist und hinsicht¬
lich seiner politischen Richtung , dem rechten Flügel der nationallibera¬
len Partei angehört . Dr . Lentze ist kürzlich bei der großen Finanz ,
debatte im preußischen Herrenhause hervorgetreten und hat mit seinen
treffenden , sachlichen Ausführungen viel Eindruck gemacht.

Der neue Finanzminifter steht im 5L Lebensjahre . Sein Vater
war Geh. Justizrat . Er war zunächst Gerichtsassessor in Magde¬
burg , später Bürgermeister in Gera (Reuß ) , 1894 Erster Bürger¬
meister in Mühlhausen i . Th . ; 1899 Oberbürgermeister in Barmen
und seit 1. August 1905 Oberbürgermeister in Magdeburg .

• * •
Der zurückgetretene Botschafter Fürst H « g » von Radolin ,

geb . 1 . April 1841 in Posen , war 1888 in preußischen Diensten Oberhof -
uist» Hausmarschall des Königs Friedrich III . und wurde von diesem
in den erblichen Fürstenstand erhoben . Er beneidete später als
Obertruchseß eines der höchsten Hofämter der preußischen Monarchie .
1891 trat der Fürst in di« diplomatische Laufbahn ein, wurde 1892
deutscher Botschafter in Konstantinopel , 1895 in Petersburg , 1901 in
Paris . Er versah seinen schwierigen Posten in Paris mit außerordent¬
licher Pflichttreue und war «in« nie ermüdende Arbeitskraft . Di«
Lösung der mannigfachen, des öfteren schwer« Kriegsgefahr in sich
bergenden Fragen d«r letzten Jahre ist zu einem gut Teil dem glück¬
lichen Eingriff « seiner Person zu danken. Es war persorm grstissiws
in Paris und übt« « inen sehr bedeutenden Einfluß schon allein durch
die^MM ^und Ucberleg« cheit jeinevMMnlichteit aus . Die Gründe

seines Rücktrittes find heute noch nicht zu ersehen, vermutlich sind die¬
selben persönlicher Natur .

• * •

Der zurückgetretene Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Frhr . >
». Schö «, der aus bürgerlichen Kreisen stammt , ist im Jahre 1851 ge-

'
boren als Sohn des Fabrikbesitzers August Schön. Seine Erziehung
erhielt er von 1864 bis 1866 in der bekannten Erziehungsanstalt
Schnepfenthal . Die militärische Karriere hat er als Vorstufe zur diplo¬
matischen benutzt. Nachdem er sich als Kriegsfreiwilliger im deutsch-
französischen Kriege das hessische Militärverdienstkreuz erworben hatte ,
wurde er Offizier im Hessischen Leibdragonerregiment Nr . 24 und ließ ■
sich dann zur Gesandtschaft in Madrid kommandieren . Nach seiner :
Uebernahme in den diplomatischen Dienst war er Attache bei dieser
Gesandtschaft; 1882 wurde er Legationssekretär in Athen , 1883 in '
Bern , 1885 im Haag , 1887 zweiter Sekretär bei der Botschaft in Paris .
Während seines Aufenthalts in Bern erhielt er am 18 . April 1885 vom
Großherzog von Hessen den Adel und wurde später , im Jahre 1909 , in '
den Freiherrnstand versetzt . In Paris rückte er 1888 zum Botjchafts - '
rat auf . Von 1896 bis 1899 stand er als Oberhofmarschall an der '
Spitze der Hofhaltung des Herzogs Alfred von Koburg , kehrte dann !
zu seinem früheren Beruf zurück und übernahm im Januar 1900 die !
Gesandtschaft am dänischen Hof. Im Oktober 1905 wurde er Bot¬
schafter in St . Petersburg als Nachfolger des Grafen Alvensleben .
Als er im Oktober 1907 zum Leiter des Auswärtigen Amts berufen
wurde, wuü « in einem Teil der Preffe diese Ernennung mit großen .
Hoffnungen begrüßt . Man glaubte sich der Erwartung hingeben zu
dürfen, daß ein Diplomat mit so vielfachen Erfahrungen
sich ganz besonders bewähren werde . Diese Erwartungen haben sich
nicht voll erfüllt . Stehen doch die „Verdienste" des Herrn von
Schön um die Wahrung der deutschen Interessen in Marokko ja
noch so ftisch in der Erinnerung , daß kein Wort darüber verloren
zu werden braucht . Diesen Mann steht man im Gegensatz zu Dern¬
burg nicht ungern aus dem Reichsdienste scheiden . In Deutschland
wird man ihm keine Träne nachweinen, aber es ist charakteristisch,
daß man in England sein Scheiden bedauert . Herr von Schön fühlte
sich wohl selbst dem Amte nicht gewachsen , er sehnte sich nach einem
Botschafterposten, wo er ja fteilich in erster Linie auch deutsche In¬
teressen mit Energie wahrnehmen soll . Er war abgebraucht , müde
und nicht gerade sonderlich erfahren in den Dingen der auswärti¬
gen Politik , führend, leitend hat er nie in die großen Aktionen der
internationalen Politik eingegriffen , wohl aber eine Politik der
Rücksichtnahme auf das Ausland getrieben , die sich schlecht vertrug
mit der energischen Wahrung der deutschen wirtschaftlichen Inter¬
essen über See . Die Reform des diplomatischen Dienstes, die von
nationalliberaler Seite dringend gefordert wurde , hat er abgelehnt ,
er fand alles in Ordnung , weder eine Bevorzugung des Adels er¬
kannte er an , noch gab er zu , daß unsere jungen Diplomaten nicht
die richtige Vorbildung erhielten .

Als Nachfolger des Herrn von Schön ist Herr ». Kiderlen -Wächter
an die Spitze des Auswärtigen Amtes berufen worden . Schon als im
November 1908 Herr von Kiderlen -Wächter vorübergehend während
einer Erkrankung des Herrn von Schön nach Berlin ins Auswärtige
Amt geholt wurde , wurde er als Nachfolger des Staatssekretärs ge¬
nannt . Aus guter Quelle verlautete , daß die glückliche Lösung der
Valkankrifis in erster Linie sein Werk sei . Sein Debüt im Reichstag
am 11 . November 1908 war allerdings nicht gerade sein Erfolg ; er
suchte das Auswärtige Amt wegen seines Verhaltens in der „Daily -
Telegraph "-Affäre zu rechtfertigen , was ihm , so gut es gemeint war ,
doch nicht gelingen konnte. Dieser rednerische Mißerfolg hat jedoch die
Presse, soweit sie vorurteilslos ist, nicht abgehalten , seine Befähigung
als Diplomat anzuerkennen . lieber seine bisherige Laufbahn ist in
Kürze folgendes mitzuteilen : v . Kiderlen -Wächter . der am 11. Juni
1852 in Stuttgart geboren ist, hat bis 1879 in württ . Diensten gestan¬
den. Nachdem er in diesem Jahr in den Dienst des Auswärtigen Amts ,
übergetreten war , fand er von 1880 ab Verwendung als Dotfchafts- '
fekretar erst in Petersburg , dann in Paris , wo er bereits 1885 zum
Ersten Sekretär aufruckt«. Im Jahre darauf in gleicher Amtseigen¬
schaft zur Botschaft in Konstantinopel versetzt , wurde er dort 1887 Le¬
gationsrat und 1888 unter Beförderung zum Wirkl . Legationsrat als
Vortragender Rat in das Auswärtige Amt berufen , wo er 1891 zum
Geheimen Legationsrat aufrückte. Eine ganze Reihe von Jahren be¬
gleitete er den Kaiser auf seinen Sommerreisen als Vertreter des
Auswärtigen Amts . 1894 wurde er Gesandter bei den Hansastädten ,
Anfang 1896 in Kopenhagen und im Januar 1900 in Bukarest . In
ihm scheint jedenfalls eine tüchtige Kraft gewonnen worden zu sein.
Hoffen wir das beste .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

2 . Juni : Herta , alt 1 Jahr 26 Tage , Vater Hermann Külz , Kauf¬
mann ; Frieda , alt 4 Jahre , Vater Ludwig Roth , Bierführer . — 26.
Juni : Marie Häns , alt 52 Jahre , Ehefrau des Schuhmachers Xaver
Häns ; Karl , alt 2 Monate 2 Tage , Vater Adolf Kaiser. Heizer. — 27.
Juni : Walter , alt 3 Jahre , Vater Rupert Madlener , Brauerei -Be¬
triebsdirektor .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 28 . Juni 1910 .

Die gestern über Nordeuropa ausgebreitete Depression ist nun
zu einem flachen über Mittelnorwegen gelegenen Minimum zusam-
mengeschrumpft, dagegen ist ein« neue im Nordwesten der britischen In¬
seln erschienen : von da aus nimmt der Luftdruck ziemlich rasch bis zu
einem Maximum zu, das den Süden Europas bedeckt und einen Kern
über Spanien aufweist . In Deutschland ist bei südwestlichen Winden
das Wetter meist trüb und besonders im Norden regnerisch. Die De¬
pression wird voraussichtlich ihren Einfluß weiter geltend machen ; es
ist deshalb meist trübes und mäßig kühles Wetter mit Regenfällen zu
erwart «»

Winerniigsvrodttclitnnae » der Mrkevralog . Stnttmi Knrlsrnb -

öotom. Lherm.
in

Ldsot.
Stnd&t. äeuchtigkeit

ui titoj. üHiw oun- ••

749.1 16.0 10.3 76 SW bedeckt
749 .4 15.4 10.1 78
749 .1 18.6 10.4 63 * m

Juni
27 . NachtS 9" U.
28. Mrgs. 7” U.
28 . Mit . 2” U.

Höchste Temperatur am 27 . Juni 19.0 : niedrigste in oer
darauffolgenden Nacht 12,3 .

Niederschlagsmenge am 28. Juni 7 ' " Tritt} 0.2 mm.

Wetternachrichten ans dem Süden vomA28. Juni früh:
Lugano wolkig 16 °. Biarritz Nebel 17 °. Perpignan wolkenlos

20 °. Ntzza wolkenlos 19 °, Triest wolkenlos 21 °. Florenz wolkenlos
18 °. Rom bedeckt .18 . Cagliari heiter 20 . Brindisi wolkenlos 23 °.
Horta (Azoren) wolkenlos 21 °.

Gin sportliches Urteil l
Memel , 24. Okt. 1909 . Um meinen Körper recht kräftig und wider¬
standfähig zu gestalten , trinke ich schon seit einiger Zeit „Bioson". Ich
habe bis letzt 15 Pakete verbraucht und kann Ihnen mitteilen , daß ber
meiner Ringer-Laufbahn Ihr Präparat von größtem Nutzen für mich
fein wird . Ich fühle mich auf das Biosongetränk sehr gekräftigt und
tmmer frisch und tut es mir hauptsächlich beim Tratnieren ausgezeich¬
nete Dienste. Bitte einige Gratis - Muster zu senden , damit ich diese
an meine Freunde verteilen und ihnen die gute Kraftnahrung empfeh- .
len kann. Hochachtend! Wilhelm Rydau , Bommels-Bitte 86 . Un¬
terschrift beglaubigt! Ernst Borchert , Notar. Bioson ist das beste,
und billigste Kräftigungsmittel. Paket 3 Mark stet? frisch in sämtlichen :
Apotheken. Verlangen Sie von dem Biosonwerk Frankfurt a. M. eine
.GxattSp robe und die Broschüre .
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'Ä Karlsruhe , 28. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnete 9^ Uhr
îe Sitzung . Am Regierungstijch : Minister Frhr . v. Marschall und

zkegierungskommissäre. Neue Eingaben lagen nicht vor . Es konnte
sofort in die Tagesordnung eingetreten werden.

Das Haus setzte die Beratung über die Position Ausgabe
Titel III § 62 im Spezialbudget des Eisenbahnbaues fort betr .

Bahnhofsumbau in Basel .
Abg. Duffner (Ztr ) : Abg. Fehrenbach hat gestern eine Rede

zehalten , die inhaltlich ausgezeichnet war . Aber er konnte mich
von seinem Standpunkte nicht überzeugen . Wir . die wir den An¬
trag stellten, werden an diesem Anträge festhalten . Es sind rein
sachliche Gründe , die uns zu unserer Haltung bestärken. Wenn wir
die gestrige Verhandlung noch einmal an uns vorüberziehen lasten,
so müssen wir sagen, daß noch nie eine solche Summe vernichten¬
den Urteils und erdrückender Kritik gegenüber der Eisenbahnver -
» altnng zum Ausdruck gekommen, wie gestern. Das muß uns in
unserer Stellung nur bestä.rken. Ich habe noch nie , seit ich im
Hause bin , eine solche Kritik und solche Vorwürfe gegenüber der
Eisenbahnverwaltung gehört , wie gestern. Es handelt sich mit der
Anlage für den Basler Berschnbbahnhof gewiß um eine Ver¬
besserung , aber diese Verbesserung ist für 2% Millionen zu teuer
im Hinblick auf die Finanzlage , aber für mich auch zu teuer , weil
man kein Geld hat , um dringende Eisenbahnwünsche zu erfüllen .
Das Geld, das wir durch den Strich , den unser Antrag will , er¬
sparen, kann man zur Erstellung notwendiger Bahnen verwenden .

Minister Frhr . v. Marschall : Ich bin weit entfernt zu be¬
streiten, daß die Aenderung des Projektes einen Mehraufwand von
215V 006 Mark zur Folge » hat . Diese Summe ist aber für die
ganze Bauperiode vorgesehen. Von dieser Anforderung tritt in
diesem Budget nur die Summe von V- Million in die Erscheinung
Für uns handelt es sich vornehmlich darum , Ihre Genehmigung für
das geänderte Projekt zu erhalten . Es empfiehlt sich dieses Pro¬
jekt aus wirtschaftlichen Gründen und im Interesse der Sparsam
keit.

Abg. Wittemann (Ztr .) : Wir werden an unserem Anträge
festhalten. Unser Standpunkt ergibt sich aus sachlichen Gründen
und konnte durch die vorgetragenen Eegengründe nicht erschüttert
werden. Wenn gestern gesagt wurde (von dem Abg . Fehrenbach ) ,
der Strich der Position sei ein Schildbürgerstreich, so werden mich
solche rednerischen Floskeln (Heiterkeit ) von meiner lleberzeugung
nicht abbringen . Für den Basler Bahnhof scheint viel Geld aus¬
gegeben worden zu fein, das man hätte sparen können. So ist mir
gesagt worden , daß die Pläne für den Basler Bahnhof von einer
hiesigen Architektenfirma angefertigt wurden , die dafür 57 000 Mark
erhalten haben soll . Wir ersehen daraus , wie wenig bei dem
Bahnhofe Basel gespart wurde . Weiter habe ich erfahren , daß in
Basel auch eine Brücke verkehrt aufgestellt wurde . (Hört ! hört !)
Es sind Fehler auf Fehler beim Basler Bahnhofneubau geschehen .

Abg . Dr . Heimvurger (Volksp .) : Die vernichtende Kritik ,
die. gestern an der Eisenbahnverwaltung geübt wurde , kann man
Wort für Wort unterschreiben. Aber man muß nicht zu dem
Schlüsse kommen, zu dem die Antragsteller gelangten . Für die
gestrigen Ausführungen des Abg. Fehrenbach können wir dankbar
sein, denn eine gewisse Presse kann nun gegen diejenigen , welche
für die Position stimmen, nicht den Vorwurf erheben, daß sieEegner
der Erschließung anderer Landesteile durch neue Bahnen seien.
Was die Regierung zu ihrer Rechtfertigung vorbrachte , war recht
schwach . Wenn sie zugibt , daß sie bei der Anlage Fehler erkannte ,aber trotzdem weiter gebaut hat , so ist das eine schwere Anklage
gegen die Regierung selbst . Die Regierung hat Fehler gemacht.
Aber was sollen wir nun tun ? Es besteht für uns die Frage :
Wie können wir uns am besten aus der Angelegenheit ziehen, um
eine möglichst brauchbare Anlage zu schaffen ? Bei der Sachlage
müssen wir , wenn wir ruhig und sachlich prüfen , uns sagen, es
muß gebaut werden, wie es der Betrieb erfordert . So kommen
wir dazu, zu sagen, wir müssen das Werk ausführen , da es Er¬
sparnisse bringt . Der Herr Minister hat gestern gesagt, daß das
Bolk den Wert der Bahne « überschätze . Diese Auffassung ist un¬
richtig . Das Volk weiß den Wert der Bahnen wohl zu schätzen

Minister Frhr . v. Marschall : Es wird der Vorwurf er
hoben, daß man das jetzige Projekt nicht gleich vorgeschlagen habe.
Wenn das nicht geschah, so ist das darauf zurückzuführen, weil man
anfänglich der Ansicht war , daß es nicht absolut notwendig sei .
Run hat sich aber auf Grund der Erfahrungen , die man mit dem
Mannheimer Berschubbahnhof machte , gezeigt, daß die Abänderung
notwendig ist. Die Vorteile sind so groß , daß man die Steigerungder Kosten verantworten kann. Es handelt sich hier nicht um Bau
Mängel, sondern um Beschränkung der Bauweise . Rach den ge
machten Erfahrungen konnte die Regierung diese Beschränkung nicht
mehr verantworten .

Abg. Breitenfeld (Soz .) sprach sich für den Kommissions
antrag aus und unterstützte die von dem Abg . Koger gestern vertre
lenen Wünsche bezüglich der Bahnhofanlage Haltingen .

Geh. Oberbaurat Waßmer äußerte sich nochmals über die
Hattinger Bahnhofanlage und bemerkte sodann, es ist richtig, daßi« Basler Bahnhos «ine Brücke verkehrt eingelegt wurde . Den
Fehler hat aber die Fabrik gemacht und aus ihm erwachsen der
Eisenbahnverwaltung keinerlei Kosten.

Abg. Fehrenbach (Zentrum ) : Meine gestrigen Ausführun¬
gen haben Anlaß zu Beschwerden gegeben. Ich habe nichts anderes
ausgeführt , als daß ich sagte, als Abgeordneter muß ich mich fra¬
gen, ob ich eine Dummheit mache , wenn ich gegen die Position
stimme. Ich kann die Position nur ablehnen , wenn ich überzeugt
bin , daß sie in absehborer Zeit nicht notwendig wird . Wenn sie
aber nötig wird und ich lehne sie ab , dann würde ich unwirtschaft¬
lich handeln . Ich habe es daher nicht für zweckmäßig gefunden, daß
man in dem Antrag Blümmel den Basler Bahnhof in so enge Ver
bindung mit dem Ausbau unserer Bahnen gebracht hat .

Abg . Benebeq (Volkspartei ) : Ich werde gegen die Position
und für den Antrag Blümmel stimmen. Es ist das für mich die
Sache des Gefühls und der Empfindung . Die Regierung hat trotz
der anerkannte « Mißftände des Konstanz«! Bahnhofes noch nichts

getan , eine Besserung zu schaffen. Ich kann mich nicht entschließen,
der Regierung nun so bedeutende Summen zu bewilligen , wenn
ich sehe, daß sie sich durchaus berechtigten Wünschen gegenüber ab¬
lehnend verhält . Meine Abstimmung soll der Ausdruck des Protestes
gegen hie Zurücksetzung sein, die man der Stadt Konstanz zu Teil
werden läßt .

Abg. Reinhard (Zentrum ) : Die Regierung hat uns noch
keine Mitteilung über die Kosten der Pläne für den Basler Bahn¬
hof - gemaA . Ich möchte fix um eine Auskunft ersuchen . Weiter
möchte ich die Regierung fragen , warum ein Berwaltungsaustoand
ür den Basler Bahnhos berechnet ist , während dieser Aufwand
bei den anderen großen Stationen niederer ist .

Minister Freiherr von Marsch all : Der Architekt, der die
Pläne anfertigte , leitete auch die Bauarbeien . Es ist das der hoch¬
bautechnische Referent des Ministeriums . Es ist das eine private
Arbeit des Referenten und das Honorar für dieselbe richtet sich
nach der für die Architekten geltenden Hamburger Norm . Was den
Berwaltungsaufwand für den Basler Bahnhof betrifft , so ist dar¬
über das Nähere in den Erläuterungen zum Budget gesagt.

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) : Die Auskunft des Herrn Ministers
auf die Anfrage war nicht aufklärend . (Sehr richtig .) Es wird be¬
hauptet , daß die Pläne für den Basler Bahnhof der Architektenfirma
Curjel u. Moser übertragen und hierfür 57 000 Ji bezahlt wurden .
Da die Regierung zahlreiche technische Beamten hat und auch einen
technischen Referenten , so muß man fragen , wie es kommt, daß diese
Arbeit einem Privatarchitekten übertragen wurde . Man muß auch'
ragen , welche Vergütungen der technische Referent erhält ?

Minister Frhr . von Marschall : Der hochbautechnische Re¬
ferent bezieht für seine umfassende Tätigkeit eine Vergütung von
2500 Ji jährlich . Dieser Referent ist der Architett Professor Moser .
Mit ihm ist ein Vertrag über den Basler Bahnhof abgeschlossen wor¬
den. Der Entwurf des Baues und dessen Leitung sind eine Arbeit
außerhalb seiner Aufgabe als beratender Referent und muß daher
auch besonders honoriert werden. Der andere technische Referent ,
Professor Stürzenacker, der den Karlsruher Bahnhof leitet , bekommt
gleichfalls ein besonderes Honorar gemäß der geltenden Norm . Wenn
die Regierung Professor Moser die Leitung des Basler Bahnhofes
übertrug , so glaubte sie damit einen glücklichen Griff getan zu haben .
Ihm ist es gelungen , das Maß der Kosten zu beschränken.

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : Wie kann es der Herr Minister
vereinbaren , daß der Referent über das Hochbauwesen auch gleich
zeitig der Bauleiter ist. Da besteht ja keine Aufsicht mehr, das ist ja
ein ganz unhaltbarer Zustand. (Sehr richtig.)

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Welche Folgerungen müssen aus
den festgestellten Tatsachen gezogen werden? Man muß zu der Auf
fassung kommen , daß der Referent , der die Pläne für solche Projekte
zu begutachten hat , diese zurückweift » um zu bewirken, daß seine Pläne
gemacht werden und er dadurch einen Rebenverdienft erhält . Wir
sehen , daß die
technischen Referenten der Eisenbahnverwaltung
die Professoren Moser und Stürzenacker die Bahnhöfe in Basel und
Karlsruhe bauen , wir sehen dann weiter , daß das neue Kurhaus in
Baden von dem technischen Referenten des Ministeriums des Innern ,
Professor Fischer, gebaut wird , das sind ganz unhaltbare Zustände ,
in die hineingegriffen werden muß. (Beifall .)

Minister Frhr . von Marschall : Für die Bestellung der Bau¬
leiter waren rein sachlich« Gründe maßgebend. Düs Projekt der Ge -
neräldirektion für den Basler Bahnhof begegnete bei der Basler
Regierung Schwierigkeiten. Wir glaubten daher das beste zu tun ,wenn wir einen Architekten mit der Leitung des Projektes betrauten ,der hervorragendes geleistet hat . Es geschieht Alles , was erforderlich
ist, um die Bauten zu überwachen. (Zwischenruf: Durch wen ? ) Diese
Regelung der Sache wird später sich als gerechtfertigt erweisen . Die
Regierung hat bei ihren Entschließungen nach bestem Wissen und
Gewissen gehandelt.

Abg. Kolb (Soz.) : Es ist bedauerlich, was man dem Landtag
Alles zu bieten vermag . (Sehr richtig.) Die Ausführungen des Mi¬
nisters waren eine Kette nichtssagender Redensarten , mit denen man
den Landtag abzufertigen sucht.

Präsident Rohrhurft : Sie dürfen einen Minister keinen der
artigen Vorwurf machen . (Zwischenruf: Es ist aber richtig . Glocke
des Präsidenten .)

Abg . Kolb : Derjenige , der die Aufsicht führen soll , macht den
Bau selbst . Auf alle wichtigen Fragen antwortet der Minister , der
von technischen Angelegenheiten so wenig versteht wie wir , während
die Keneraldirektion sich in Schweigen hält .

Abg . Rebmann (natl .) : Es ist nicht zu bestreiten , daß der
technische Referent Moser schon ganz Hervorragendes geleistet hat .Man sollte aber nicht die Grenze zwischen Bauaufstcht und Bauleitung
verwischen . Ich kann es nicht als wünschenswert bezeichnen , daß bau
technische Referenten innerhalb ihrer Ressorts beauftragt werden ,Bauten auszuführen . Im Interesse der Reinlichkeit, aber auch ini
Interesse des Ansehens der Verwaltung sollten Bauaufstcht und Bau¬
ausführung nicht miteinander vereint werden . (Beifall .)

Minister Frhr . von Marschall : Die Regierung wird die ge¬
gebenen Anregungen beachte ». Mit der Uebertragung der Basler
Bauleitung glaubte sie im Sinne dieses Hauses zu handeln .

Abg . Hummel ( Volksp.) : Durch die bisherigen Verhandlun¬
gen finde ich so ziemlich all das bestätigt , was ich zu Beginn der
Eisenvahndebatte in der Beurteilung der Eisenbahnverwaltung aus
geführt habe. Wir haben
das Bild einer vollkommenen Desorganisation

der » bersten Eisenbahnbehörde
gewonnen . Es hat sich gezeigt, daß der bestehende Zustand des Dualis
mus kein haltbarer Zustand. Es ist doch unmöglich, daß ein Beamter ,der die Bauaufsicht führen soll, sich selbst überprüfen kann , wenn er
auch Bauleiter ist . Die Kritik , die an der technischen Behörde wegen
des Basler Bahnhofs geübt wurde , war durchaus berechtigt.

Abg . Fehrenbach (Ztr .) : Was wollen die geschilderten Zn
stände gegenüber Aeuherungen des Herrn Ministers sagen? (Sehr
richtig .) Zu was brauchen wir für die großen Bauten eine Konkurrenz
auszuschreibsn, wenn , die technischen Referenten sich an derselben betei
ligen und dann über die Entwürfe zu entscheiden haben ? Das ist ein
unhaltbarer Zustand, der nicht im Interesse des Landes liegt . (Sehr
richtig .) Wenn man irgend einer Stadtverwaltung mit solchen Grün
den , wie der Herr Minister käme , hü« würde da der Bürgerausschuß

mit dem Etadtrat umgehen. (Sehr gut !) Die Ausstände, die gemacht
wurden , richten sich nicht nur gegen das Ministerium , das heute am
Regierungstijch fitzt, sondern auch gegen andere Ministerien . Wir ,
von der Volksvertretung , möchten uns derart unwürdige Verhältnisse ,
wie sie festgestellt wurden, verbieten . (Beifall .)

Präsident Rohrhurst : Di« Frage , welche heute erörtert wurde ,
ist so wichtig, daß darüber in der Budgrrkommission mit den Mini¬
sterien eine Aussprache stattsinden sollte. Ich schlage vor , di« Angele¬
genheit an die Kommission zu verweisen.

Minister Frhr . von Marschall : Ich kann nur nochmals sa¬
gen, daß ich mit den gegebenen Anregungen einverstanden vtn .
Bemerken muß ich noch, daß Professor Stuerzenacker die Leitung des
Karlsruher Bähnhofbaues zu einer Zeit übertragen wurde, als der-
elbe noch nicht technischer Referent war .

Präsident Rohrhurft : Ich stelle fest, daß das Haus mit meinem
Vorschläge, die heute erörterte Organisationsfrage an die Budgetkom¬
mission zu verweisen einverstanden ist.

Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg. Eeppert (Ztr .) ,
Blümmel (Ztr . ) und Pfefferle (natl .) schloß die Debatte .

Es wurde hierauf der Antrag Blümmel mit 45 gegen 20 Stim ^
men abgelehnt und sodann der Kommission santrag auf Ge¬
nehmigung der Position für den Basler Bahnhof genehmigt .

Abg. Pfefferle (natl .) erstattete namens der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen Bericht über den Antrag der Abg. Duffner
und Gen ., und die Petitionen der vereinigten Eisenbahnkomitees in
den Bezirken St . Blasien und Waldshut , ferner des Eisenbahn¬
komitees Schluchsee und des Eemeinderats Bernau ,
die Erstellung einer normalspurige « Eisenbahn

von Titisee nach Et . Blasien ,
ferner über den Antrag der Abg. Kopf und Een ., die Erschließung
des Landes durch neue Bahnen betreffend.

Die Kommission stellt den Antrag , das Haus wolle 1. der Re¬
gierung den Wunsch aussprechen, noch in den derzeit zur Beratung
stehenden Staatsvoranschlag durch eine Rachtragsforderung den Be¬
trag von 1 Million als erste Rate zur Erstellung einer normalspuri -
gen Staatsbahn Titisee -St . Blasien und zwar vorerst für die erste
Teilstrecke dieser Linie von Titisee bis gegen Aha, einzustellen : 2.
dazu die Voraussetzung aussprechen, daß für diesen Bahnbau bezüg¬
lich der Eeländestellung die gleichen Grundsätze in Geltung treten ,
wie solche im Gesetz vom 2. September 1908, die Ergänzung des
Staatsbahnnetzes betr ., als maßgebend festgesetzt sind : 3 . damit ' den
Antrag der Abgg . Duffner und Een ., dahin lautend : „Die Regierung
wird ersucht, alsbald einen Gesetzentwurf über den Bau einer Eisen¬
bahn von Titisee nach St . Blasien vorzulegen und eine erste Rate in
einer Nachtragsforderung in den Staatsvoranschlag einzustellen,
wenn nötig unter Herabminderung der für die großen Bahnhöfe vor¬
gesehenen Mittel " für erledigt erklären ; 4. die eingelaufene Petition
des vereinigten Eisenbahnkomitees der Bezirke Et . Blasien und .
Waldshut » 1 . Teil : des Eisenbahnkomitees Schluchsee sowie des Ee¬
meinderats Bernau der Regierung als geeignetes Material zur
Kenntnisnahme überweisen ; 5. die eingelaufene Petition des ver¬
einigten Eisenbahnkomitees der Bezirke St . Blasien und Waldshut ,
2. Teil , ferner jene der Gemeinden des Schluchtals und der Gemeinde
Tiengen , sowie diejenige des Stammkomitees für die Vorbereitung
eines Bahnbaues St . Blasien-Rheintal , deren Eisenbahnwünsche
schon dem letzten Landtag Vorgelegen haben, im Sinne der damaligen
Beschlüsse zu diesen Bahnprojetten für erledigt erklären ; 6. den Nach¬
trag zu den Nachweisungen über die Erledigung der dem Eroßh .
Staatsministerium während des Landtags 1907/08 von der zweiten
Kammer überwiesenen Petitionen ebenfalls für erledigt erklären .
Gleich dem vorliegenden Anträge der Abgg. Duffner und Een .» ist
die Budgetkommission auch in eine eingehende Prüfung des Antrages
Kopf eingetreten .

Der Antrag der Kommission geht dahin , di« Kammer wolle den
Antrag der Abgg . Kopf und Een ., lautend : „Die Eroßh . Regierung zu
ersuchen, zur weiteren Erschließung des Landes in möglichster Bälde
Gesetzentwürfe für die Erbauung derjenigen Bahnlinien vorzulegen ,
die von der Zweiten Kammer bereits als bauwürdig und dringlich
anerkannt sind," als durch die Beschlußfassung über die nachträgliche
Einstellung von Mitteln in den Staatsvoranfchlag zur Erbauung der
Bahn von Titisee nach St . Blasien und zur Herstellung eines generellen
Projektes für dl« Fortsetzung der Renchtalbahn bis Griesbach für er¬
ledigt erklären .

Die Abg . Duffner (Ztr .) und Kopf (Ztr .) begründeten die
von ihnen gestellten Anträge .

In nachdrücklichen Ausführungen traten die Abgg. Blümmel
(Ztr .) , Hummel (Volksp.) und König (natl .) für den Bau einer
Bahn von Titisee nach St . Blasien ein.

Abg . Wittemann (Ztr .) bedauerte es , daß den Wünschen des
Schlüchtals nicht besser Rechnung getragen werden konnte.

Minister Frhr . von Marschall : Die Regierung fühlt sich der
ganzen Verantwortung wohl bewußt, wenn sie auf den Wunsch nicht
eingeht , der von allen Seiten des Hauses ausgesprochen wird . Die
Regierung muß die Verantwortung tragen und sie kann es auch , denn
sie glaubt nach Prüfung der Verhältnisse der Inangriffnahme neuer
Projekte zurzeit nicht näher treten zu können . Es wäre der Regierung
willkommen , wenn sie zu dem Wunsche ein fteundliches Ja sagen
könnte . Sie glaubt aber, im gegenwärtigen Augenblicke den Mut be¬
sitzen zu müssen , nein zu sagen . Sie glaubt dies verantworten zu
können, nachdem ihre Vorschläge auf Erhöhung der Einnahmen aus
dem Verkehr abgelehnt wurden . Die Regierung erblickt in dem Ver¬
langen des Baues einer Bahn von Titisee nach St . Blasien ein Pro .
jekt , dem zuerst Rechnung getragen werden muß . Davon wird sich die
Regierung bei ihren kommenden Entschließungen über neue Bahn¬
bauten leiten lassen .

Darnach wurden die Anträge der Kommission — Punkt 5 mit
großer Mehrheit — einstimmig angenommen.

Abg . Pfefferle (natl .) berichtete weiter über die Petition
betr . die Erwerbung der

Eisenbahn Zell -Todtnau
durch den Staat und die Weiterführung derselben nach Titisee . Die
Budgetkommission beantragt lleberweisung zur Kenntnisnahme .

Rach kurzen Bemerkungen der Abgg . Rösch (Soz.) , ML Her -
Schopfheim (Soz .) und Kopf (Ztr .) wurde dem Antrag zugestimmt
und sodann die Sitzung geschlossen .

Nächste Sitzung : Donnerstag 4 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung
der Beratung .

Irr Km-s ppt Die WMMmWeiteii.
Döse Gnomen , die mit vergifteten Pfeilen aus dem Hinterhalt

auf ahnungslose Menschen schießen oder sich zur Nachtzeit an den
Schläfer heranschleichen und ihm das Blut aus den Adern saugen : —
das ungefähr war die Vorstellung des Mittelalters und Altertums
von dem Wesen der Infektionskrankheiten . Zwar wissen wir heute ,
daß es keine bösen Geister gibt , die die Gesundheit der Menschen be¬
drohen ; aber wenn wir auch an die Macht einer , bösen Gottheit nicht
mehr glauben , die Sache ist dieselbe wie früher : „Den Bösen sind wir
los , die Bösen find geblieben ."

Ein Heer Reinster , allerkleinster , für das unbewaffnete Auge
völlig unsichtbarer Lebewesen , die sogenannten Bakterien , bedroht
unsere Gesundheit auf Schritt und Tritt . In der Luft , die wir atmen ,
in unseren Kleidern , auf unserer Haut , in unseren Nahrungsmitteln
find fie in ungeheurer Menge verbreitet , und wir nehmen sie tag¬
täglich auf alle mögliche Weise in uns auf .

Naturgemäß ist die Haupteingangspforte für die Bakterien die
Mundhöhle, die mit ihren zahlreichen Winkeln und Fasten und ihrer

dauernden Feuchtigkeit und Wärme einen geradezu idealen Nähr¬
boden für sie bietet .

Wenn es nun auch dem völlig gesunden Organismus möglich ist,
sich eine Zeitlang der Bakterien zu erwehren , so vermag dagegen der
Körper bei einer auch noch so geringfügigen Schwächung der Gesund¬
heit den Kampf nicht mehr erfolgreich aufzunehmcn .

Aber wie in der Sage die guten Feen den Menschen vor den
bösen Gnomen schützten , so findet er jetzt in den Mitteln , welche die
moderne Wissenschaft zur Vernichtung der Bakterien aufgcfunden bat ,
einen starken Bundesgenossen im Kampfe gegen diese kleinen Lebe¬
wesen .

Eines der allerwichtigsten Mittet dieser Art sind die Formamint -
Tablettcn . Die Formamint -Tabletten vernichten die giftigsten Krank¬
heitserreger , z . B . die Diphtherie - , die Typhus - , die Influenza -
Bazillen uslo. in allerkürzester Zeit . In der Mundhöhle scheiden die
Zermainint -Lablettcn ganz allmählich ein keimtötendes Mittel ob,
welches mit dem Speichel alle Winkel urrd Falten derselben durch¬
dringt und überall die Bakterien unschädlich machl.

Daher bitten die Formamint -Tabletten einen vorzüglichen Schutz
gegen alle die drohenden Ansteüu- zle -' sahror , denen wir jederzeit und

überall auf der Straße , auf der Eisenbahn, im Bureau usw . ausge¬
setzt sind. Formamint -Tabletten haben einen sehr angenehmen Ge¬
schmack und sind völlig unschädlich , so daß sie selbst Kindern ohne Be -
denken gegeben werden können .

Die günstigen Erfolge , die mit Formamint -Tabletten erzielt
worden sind , werden von mehr als 10000 Aerzten, unter denen sich
die bedeutendsten Professoren befinden , in wissenschaftlichen Ver¬
öffentlichungen , brieflichen und mündlichen Mitteilungen bestätigt .

Gerade in der jetzigen Reisezeit ist ein Schutz gegen die drohende
Anslcckungsgesahr besonders geboten. Schon wiederholt hat man die
ungeheure Menge von Bakterien , die sich in dem Staube der Eisen -
bahn - Couves trotz aller hygienischen Maßnahmen immer noch findet ,
Nachweisen können.

Eine neue Veröffentlichung über die große Verbreitung der Bak¬
terien in der Eisenbahn , aus der Straße usw. und über ihre wirksame
Bekämpfung und Vernichtung durch Formamint wird jedem Inter¬
essenten auf Wunsch völlig kostenlos zugesandt von der Firma Bauer
u . Eie .. Berlin SW . 48, Friedrichstraße 231. Ein Versuch mit den
Formamiul - Tablcttcn kann jedem nur dringend empfohlen werden .
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ZUM Karlsruher Schützenfest .
^ Karlsruhe , 28 . Juni Das Programm für das 24. Berbands -

schießen in Karlsruhe ist nunmehr fertiggestellt und können wir fol.
gendes darüber Mitteilen .

Am Samstag den 2. Juli , abends , findet im Garten des Hotel
Friedrrchshof Empfang der auswärtigen Schützen statt , wobei die
Boettgefche Kapelle den mustkalifchen Teil übernommen hat .

Sonntag den 3. Juli , von früh morgens an , werden die noch ein¬
treffenden Schutzen festlich empfangen und stellt stch alsdann um 10 Uhr
der Festzug in der Beiertheimer Allee auf , von wo der Abmarsch um
11 Uhr erfolgt . Eine ganz außergewöhnlich« große Beteiligung ist
heute schon gesichert ; neben vielen hiesigen Vereinen ist von Schützen -
seite starker Zuzug gemeldet. Bingen , Frankfurt , Wiesbaden , Mainz ,
Offenbach, Darmstadt , Mannheim , Heidelberg , Bruchsal , Durlach,
Pforzheim , Baden -Baden , Rastatt , Offenburg , Straßburg haben teil¬
weise bis zu 100 Mann angemeldet : der ganze Schwarzwaldgau und
der Pfälzer Schützenbund werden sich beteiligen und außerdem eine
bedeutende Anzahl von Vereinen , die an Zahl kleiner , jedoch mit guter
Mannschaft hier eintreffen werden . An Musikkorps beteiligen sich die
4 hiesigen Militärkapellen, die Pforzheimer Schützenkapelle und eine
bayerische Militärkapelle . Der Festzug nimmt folgenden Weg : Von
der Beiertheimer Allee durch »die Karlfriedrichstraße nach dem Rathaus ,
von da durch Kaiserstraße, Waldhornstraße nach dem Großh . Schloß,
wo S . K . H . der Eroßherzog die Huldigung entgegen nehmen wird .
Von hier am Hoftheater vorbei nach der Karlfriedrichstraße , Kaiser¬
straße, Karlstraße , Stefanienstraße , Linkenheimer Allee nach dem

Schützenhause , wo um 1 Uhr großes Festbankett stattfindet . Von 4 Uhr
ab konzertieren die Kapellen des 1 . Bad . Feldart .-Regts . und des
1 . Bad . Leibdragoner -Regts . auf dem Schützenfestplatz . Um % 5 Uhr
beginnt das Konkurrenzschieben auf Stand und Feld um die 10 ersten
Becher , die um 6 Uhr feierlich an die Sieger verteilt werden . Abends
um 8 Uhr findet alsdann großes Monstrekonzert von 3 vereinigten
Militärkapellen statt .

Montag den 4. Juli , um 1 Uhr , beteiligen sich die Festbesucher an
der gemeinschaftlichen Mittagstafel , wobei Konzert von der Feldart .-
Kapelle Schotte stattfindet : die gleiche Kapelle konzertiert von 4 Uhr
an im Garten . Abends 8 Uhr gibt Meister Voettge ein großes Konzert
in der Festhalle mit dem Motto : Waidmanns Heil .

Dienstag den 5. Juli , 8 Uhr abends , findet Boettgekonzert statt
und wird der Karlsruher Liederkranz eine Anzahl Lieder vortragen .

Mittwoch den 8 . Juli , nachmittags , findet ein Kinderfest statt mit
Fahnenpolonaise , verschiedenen Spielen , Kasperl -Theater und sonsti¬
gen Aufführungen . Abends ist großes Boettgekonzert unter Mit¬
wirkung der Karlsruher Turngemeinde und der Karlsruher Turn -
gefellschast .

Donnerstag den 7. Juli , abends , veranstaltet Meister Boettge
einen bunten Abend urrd hat die Karlsruher Badenia ein hübsches
Programm hierzu vorgesehen.

Am Freitag den 8. Juli , nachmittags , konzertiert auf dem Festplatz
die Pforzheimer Schützenkapelle , desgleichen abends m der Festhalle,
und hat außerdem die Karlsruher Liederhalle den Vorttag einiger
Chöre zugesagt.

Samstag den 9. Juli , nachmittags , konzertiert auf dem Festplatz
die Pforzheimer Schützenkapelle und abends findet ein großes Fest¬
konzert zur Feier des Geburtsfestes S . Kgl . Hoheit des Großherzogs
in der Schützenfesthallestatt , bei dem der Gesangverein Konkordia und
der Karlsruher Männerturnverein stch mit Aufführungen beteiligen
werden.

Am Sonntag den 19. Juli wird nach dem Festbankett die Ver¬
teilung der ersten 29 Preise auf jeder Scheibe vorgenommen werden
und abends findet Boettgekonzert in der Schützenfesthalle statt .

Montags , 11. Juli , nachmittags , findet zum Schluß großes Volks¬
fest mit Konzert bei freiem Eintritt statt . Es ist freudig zu begrüßen ,
wenn diese abwechselungsreichen Veranstaltungen rege Teilnahme von

stiten der hiesigen Einwohner genießen werden, zumal die Eintritts¬
preise äußerst nieder gestellt sind .

Der AUensteiner Mordprozetz .
XVITI . (Achtzehnter Berhandlungstag .)

S . u . H . Allenstein, 27 . Juni . Die heute beginnende vierte Ber .
handlnngswoche soll den Abschluß des Allenfteiner Riesenprozess«»
bringen . Mit unverminderter Spannung sieht man dem weiteren
Verlauf und dem Ende der Verhandlungen entgegen , di« an alle Pro -
zeßbeteiligten die höchsten Anforderungen gestellt haben .

Zunächst wird Sanitätsrat Dr . Stoltenhoff . der Leiter der Kor-
tauer Irrenanstalt , in der die Angeklagte und Herr von Gäben zur
Beobachtung ihres Geisteszustandes in der Voruntersuchung längere
Zeit interniert waren , zur Abgabe eines Gutachtens vom Vorsitzenden
aufgefordert . Sachverst. Dr . Stoltenhoff : Zunächst möchte ich die
Frage aufwerfen , ob nicht vor Erstattung meines Gutachtens die Frage
der Glaubwürdigkeit oder Unglaubwürdigkeit der Zeugin Neugebauer
definitiv erledigt werden kann, da ihre Glaubwürdigkeit für meine
Bekundungen über Herrn von Gäben doch eine große Rolle spielen. —
Erster Staatsanwalt : Es ist eine schwierige Frage , über die Glaub¬
würdigkeit oder Nichtglaubwürdigkeit einer Zeugin zu befinden : das
ist schließlich doch Sache der Richter, und das sind in diesem Falle die
Herren Geschworenen .

Sachv. Stoltenhoff : Ich habe nun auszusagen über den Geisteszu¬
stand beider Angeklagten — die beiden Untersuchungen ergänzen sich
wechselseitig —, und da muß ich sagen, das ungeheuerliche Verbrechen
würde überhaupt unmöglich zu verstehen sein, ohne eine Vertiefung in
den Geisteszustand beider Angeklagten zurzeit der Tat . Ich komme zu¬
nächst zum Geisteszustand des Herrn von Gäben . Er war zweifellos
ein tüchtiger Soldat , weniger gut beschlagen im Gebrauch der Feder ,
energisch und Lei seinen Kameraden in ganz außergewöhnlicher Weise
beliebt , da er ein liebenswürdiger Mensch und durch seinen weichen
Einschlag auch ein treuer Freund war , der das allgemeine Vertrauen
seiner jüngeren und älteren Kameraden genoß wie auch von Damen ,
vie stch zu ihm hingezogen fühlten und ihn in Herzensangelegenheiten
vielfach um Rat fragten . Ich komme nun zur sexuellen Seite meines
Gutachtens . Es wird niemals klargestellt werden , wer den Verkehr
angefangen hat , jedenfalls ist Lei Beiden sehr bald der Plan einer
Heirat erwogen worden . Was nun die etwaige Geisteskrankheit des
Herrn von Göben anlangt , so habe ich im Verlauf der vierwöchigen
Beobachtung in der Anstalt Kottau dahingehende Beobachtungen nicht
gemacht .

Dann äußert sich Sachverständiger , Sanitätsrat Dr . Stoltenhoff ,
weiter über den Geisteszustand der Angeklagten : Die Selbstmordver¬
suche der Angeklagten sind im allgemeinen als ernst nicht zu bezeichnen ,
mit Ausnahme des Vergiftungsverfuchs , bei dem das Leben der An¬
geklagten aufs höchste gefährdet war . Der Anlast zum Selbstmord
war meist ein verhältnismäßig kleiner . Die ganz« Sachlage ergibt ein
Bild , das die Tat in einem wesentlich milderen Licht erscheinen läßt .

Geschworener Hirschberg erklärt , daß er infolge zunehmenden Un-
Wohlseins der Verhandln «« nicht weiter folgen könne : für ihn tritt
der Ersatzgeschworene ein . Da auch die Angeklagte inzwischen erschöpft
ist , so tritt eine längere Pause ein . Rach Ablauf der halbstündigen
Pause wird di « Sitzung wieder eröffnet.

Sachverständiger . Oberarzt Dr . Falk , gibt an : Das Kriegsgericht
fragte Lei uns an , ob bei Göben 8 51 zuträfe und ob feine Liebes-
raferei eine so unwiderstehliche Gewalt auf ihn ausgeübt habe , daß er
zu der Tat genötigt worden wäre . Soweit seine Angaben zuverläsiig
sind bin ich der Ansicht , daß er mit der Idee des zeugenlosen Duells
in die Wohnung des Herrn von Schönebeck gekommen . Wäre ihm die¬
ser nicht sogleich mit geladenem Revolver entgegengetteten . so wäre die
Sache vielleicht noch anders gekommen . Die Angeklagte mag erzählt
haben über kleine Streitigkeiten aus der Ehe . die sie aber in ihrer
Weife aufgebauscht hat und wodurch Gäben sich immer unglücklicher
fühlte - auf diese Weise war die Einwirkung der Frau eine sehr un-

gmckliche. Nach Lag« der. Sache war es wohl nicht anders zu erwar.ten , daß es doch irgendwie zu einer Katastrophe kommen mußte . Gä¬ben hatte sich immer mehr in den Gedanken verrannt , er müsse die
Frau befreien, und das hat er ja dann leider auch ausgeführt .

Sachverst. Dr . Falk sagt weiter aus : Ich komme zu dem Schlüße
daß ttotz einer Reihe mildernder Momente , die für die Beurteilungder Tat angeführt werden können, der 8 51 nicht zuttifst . — Staatsam
walt Poschmann: Hat Ihnen Herr von Göben einmal erzählt , daß erdie Absicht gehabt habe , mit Frau von Schönebeck die Flucht zu er¬
greifen , daß aber einmal die Gütergemeinschaft der SchönebeckschegGatten dazwischengestandenhätte und zum andern , daß die Angeklagte
sich von ihrer kleinen Putti , ihrem Töchterchen , nicht habe trennen
wollen ? — Sachverständiger : Das ist richtig. — Staatsanwalt
Poschmann : Es wird Herrn von Göben immer zur Last gelegt die
Aeußerung : Der Hirschmann verbellt den Toten , und es wird dadurch
auf eine besondere Lieblosigkeit gegen Herrn von Schönebeck geschlossen.Was sagte Herr von Göben dazu? — Sachverst. : Er sagte, er gebe
zehnmal sein Leben hin , wenn er den Mann wieder lebendig mache,
könnt« und wenn er ihn seiner Jagdleidenschaft zurückgeben könnte. —
Justizrat Seiko : Das ist aber doch ein« sehr schnurrige Aussage . —
Sachverst. : Ich kann nur wiederholen , was er gesagt hat . — Justizrat
Sello : Sie sagten ; Er hat sich in seinen Angaben über die Tat nie.
mals geändert , auch nicht in seinen Angaben über die Absicht , die ihn
beseelte, als er in das Haus trat ? — Sachverst. : Ja , er blieb immer
dabei , daß er nur ein zengenloses Duell wollte , er hat dann auch hinzu,
gefügt, daß er von Seiten der Angeklagte« niemals zu der Tat an.
gestiftet worden sei . — R .-A . Bahn : Halten Sie die Möglichkeit einer
Geisteskrankheit bei Herrn von Göben ganz ausgeschlosien? — Sachv,:
Rach meiner Ansicht , ja . — Bert . Justizrat Sello : Wie denken Sie
über den Geisteszustand der Angeklagten nach dem 28 . Dezember? War
sie von diesem Zeitpunkt ab geisteskrank? — Vors . : Dieser Sachver¬
ständige hat sich nicht mit Frau v . Schönebeck beschäfttgt. — Sachverst. ;
Rach dem Verlauf der Hauptverhandlung habe ich gleichfalls die grötẑ
ten Zweifel , daß sie nach dem 16 . Januar geifttg gesund war .

Es tritt hierauf eine längere Pause ein. Rach Wiedereröffnung
der Sitzung nimmt zunächst Sanitätsrat Dr . Lullies (Kortaul das
Wort zur Erstattung seines Gutachtens . Er resümiert zunächst ein¬
gehend die verschiedenen Krankheitszustände der Angeklagten aus frü¬
herer Zeit , verbreitet sich über die von ihr unternommenen Selbst¬
mordversuche, über ihr Verhalten den Dienstboten und Freunden
gegenüber . Es handelt sich bei der Angeklagten um ein« erblich be¬
lastete , von Jugend auf schwer hysterische Kranke.

Wegen des erschöpften Zustandes der Angeklagten wird dann wie -
der eine kurze Pause gemacht. Alsdann gibt der Sachverständige , Pri¬
vatdozent Dr . Strauch (Berlin ) fein Gutachten ab : Ich lege da« Er-
gebnis der Hauptverhandlung und meine persönlichen Untersuchungen
in Eharlottenburg und hier meinem Gutachten zu Grunde . Eine Un¬
tersuchung des Geisteszustandes der Angeklagten allein genügt nicht.
Ich bin nach meinen wisienschaftlichenErfahrungen und Üeberzeugun-
gen , um das gleich vorweg zu nehmen , zu der Ansicht gekommen , daß
sowohl bei der Angeklagten wie bei Gäben Geisteskrankheit vorlag ,
und zwar bei der Angeklagten sowohl vor der ihr zur Last gelegten
Handlung als auch nach der Tat , bei Gäben vor der Tat , während der
Tat und nach der Tat . Rach den längeren , ausführlichen Darstellun¬
gen des Sachverständigen wird um 3% Uhr die Verhandlung auf
Dienstag 9l4 Uhr vertagt .
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Zusammensetzung der

Wahlausschüsse
Wahlerabteiluna Wahllokal
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Die Amtszeit folgender Herren Beisitzer deS Gewerbegerichts

a) aus dem Stande der Arbeitgeber :
1 . Anstlment , Ludwig, Blechnermeister,
2 . Benaiag . Karl , Buchdruckereibesitzer .
3 . Übrist, Philipp , Bauunternehmer ,
4 . Lacknrr . Heinr . , Schuhmachermeister,
k>. Moser, Karl , Friseur ,8. Müller , Wilhelm , Schneidermeister ;

b ) aus dem Stande der Arbeitnehmer :
1 . Leist , Karl . Schneider,2. Tappert . Bruno , Schreiner .
3. Breuer , Josef , Schriftsetzer.
4. Leonhardt , Johann Georg , Sattler ,
5. Bkhringer . Georg , Zimmermann .
6 . Wlnterstnger . Josef , Monteur . .

ilt abgclaufen ; ferner ist seit der letzten Wahl der Beisitzer auS dem
Stande der Arbeitnehmer Weinläder , Friedrich , Buchbinder, dessen
Amtszeit z. Zt . noch nicht abgelaufen ist , auSaeschieden. ES sind daher
gemäß §§ 3 und 5 des Ortsstatuts über oaS Gewerbegericht Er .
neucrungS- und Ergänzungswahlen für die vorstehend aufgeführten
Acisttzer vorzunehmen.

Diese Wahlen finden am
Dienstag den 26. Juli d. %, mm vor« . 9 Uhr bis «ach« . 2 Uhr statt .

Zu wählen sind :
s > mit Amtsdauer bis Ende 1915 :

6 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber und
8 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer ;

b ) mit AmtSdauer bis Ende 1912 :
1 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer .
Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber liegt

den Arbeitgebern , die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeit -
nebnler den Arbeitern ob.

Die. Wählerliste der Arbeitgeber ist in zwei Abteilungen , die der
Arbeitnehmer in neun Abteilungen aufgestellt. Zur Leitung der
Dahl ist für jede Wählerabteilung ein Wahlausschuß bestellt.

Die einzelnen Wählerabteilungen , die Wahllokale und die Zu¬
sammensetzung der Wahlausschüsse sind wie folgt bestimmt : ES wählen

»- Arbeitgeber :

WLHlerabteilung Wahllokal
Zusammensetzung

der

Vorsitzender Beisitzer

1. Wenn sich die Betriebsstätte
östlich der Karl .Friedrich¬
straße und der Ettlinger -
straße (diese beiden Straßen
einaeschl . ) und in den Stadt¬
teilen Rintheim u . Rüppurr
befindet.

8. Wenn sich die Betriebsstätte
westlich der Karl Friedrich -
und Gttlingerstraße und in
den Stadtteilen Beiertheim ,Grünwinkel und Daxlanden
befindet.

Turnhalle der
Schiller -
Schule,
Kapellenstr.
Nr . 1.

Turnhalle der
Leopold-
Schule,Leopolbstr.
Nr . 9.

Blum , Ernst ,
Hofschlosser
meister,
Stadtv .

Telgmann ,Ernst ,
Tapezier -
meister.

I») Arbeitnehmer :
Wenn sich die BetriebSstötte

in der sie beschäftigt sind
befindet :

l . Jn der Neuoststadt : östlich
vom Durlacher Tor und der
Kapellen-Straße ,
nördlich der Krieg - Straße
und im Stadtteil Rintheim ,

8. In der Altoststabt : westlich
des Durlacher Tors und der
Kapellen- Straße (diese ein
geschl.) bis mit Karl - Fried -
richstraße, Südftadt , südlich
der Krieg-Str . u . östlich der
Ettlingerstr . (diese eingeschl .)
und im Stadtteil Rüppurr .
(Ausgenommen sind hier
Eisenbahnhauptwerkstätte ,
Eisenbahnbetriebs werkstäite
nnschl. bahnelektr . Werk u.
Eisenbahnmagazine ).

8. In der Eisenbahnhauptwerf
stätte , Eisenbahnbetriebs
Werkstätte einschl . bahnelektr.
Werk und den Eisenbahn
Magazinen.
Anfangsbuchft. A bis mit G .

«- In der Eisenbahnhauptwerk -
- stätte , Eisenbahnbetriebs¬

werkstätte einschließl. bahn
elektr. Werk und den Eisen
bahnmagazinen
Anfangsbuchst. II bis mit M.

» DrSgl .
AnfaugSbuchstaben X bis Z.

Turnhalle der
Karl Wil

Helm - Schule ,
KarIWihelm

straße 1 .

Turnhalle der
Lidell - Schule
Markgrafen

straße 28 .

Turnhalle der Geck Eugen .Schützenstr.» Stadtrat .Schule.

8. In der Altweftftadt» westlich
der Karl Friedrichstraße bis
mit Westendstraße, nördlich
der Kriegstraße (diese ein
geschlossen).

Anselment
Ludwig , tzof-
blechnermstr.,Stadtv .

Weiß Wilh .,
Blechnermstr .

Stadtv .

Turnhalle der
Schützenstr.^

ule.

deSgl. Beiler Karl ,
Architekt.

Pestalozzr-
Schule , Erb-
prinzenstr .18.

^. Jn der Südweststadt , südlich
der Kriegstraße und Wein-
beemeerstraße ( letztere ein-

ffscch. westlich der Ett -
bi» tut Parkst!

_ nwalbgebiet und
nn Stadtteil Beirrtheim .

Turnhalle
d . Gartenstr .
Schule . Gar -
tenstraße 22,

Rudi Karl ,
Schreinerm .

Stadtv .

SchlebachW ..Stadtrat .

Edelmann
OSkarLabri -
lant , Stadtv .

1 . Ebbecke. G ..
Schreiner¬
meister .

2. Fink .Konr ..
Dreher¬
meister .

3. Nagel , Ed .,
Bauunter¬
nehmer .

4. Ebbecke, O .,
Buchbinder¬
meister .

1 . Klein , H .,
Tapezier¬
meister.

2 . Petri , Karl ,
Tapezier¬
meister .

3 . Mozer , Ed.,
Sattler¬
meister .

4. Tensi . B . A.,
Buchbinder¬
meister.

1 . Daler Karl ,
Schloffermst.

2 . ReinHrch .,
Wirt .

3. Beck Phil .,
Glasermstr .

4. Nußberger
Karl , BiLh .

1 . Heil G . A ..
Malermstr .

2. LanaFrdr .,
Schlosserm.

3. Erath Her¬
mann , Kü¬
fermeister .

4 . Freund Ri¬
chard . Kon¬
ditor

1 . Heußler
Alb., Blech -
nermeister .

2 . Huckschlag
Pet . , Fabrik .

3 . Illing Ad .,
Schlosserm.

4. Schlachter
Aug ., Schlos¬
sermeister .

1 . Brand , H .,
Schloffermst.

2 . Glöckner,
Rob., Lithogr .
3. Kogele, K .,
Blechnermst.

4. Schöntha -
ler , Christof ,
Photograph .

1 . Groke. Gg .,
Schloffermst.

2. Roth , Frd .,
Malermstr .

3. Seiderer ,
Ludwig jr .
Glaser meist.

4 . Wagner ,
Wilh ., Blech¬
nermeister .

1 . Christ . PH .
Maurermst .,
Stadtverord .

2. Pfrommer ,
W„ Schloff.-
Mstr . .Stadt -
verordn .

3 . Kirchen¬
bauer , Leop .,
Bauuntern .

4. Hofmann ,
K . W . . Buch-
bindermstr

1 . Behnke. D .,
Malermstr .

2. Bögler . G .
Blechnermst.

3. Hesiel . 2 "
Malermstr .

4. Frank. Gg.,
Gipsermftr .

8 . In der Reuweftftadt, west¬
lich der Westendstraße, bis
mit Hardtstraße , nördlich der
Kriegstraße (diese einaeschl .)und der Weinbrennerstraße .

Turnhalleder
Gutenberg -
Schule,
Kaiser- Allee
Nr . 55,
Eingang"" llkenstr .

9 . Im Stadtteil Mühlburg ,
westlich der Hardtstraße . ein¬
schließlich Hafengebiet , und
in den Stadtteilen Grün
Winkel und Daxlanden .

Ne

Turnhalleder
Mühl burger
Schule,
Hardtftr . 3.

Kiby. Franz .
Blechner¬
meister.
Stadtv .

Lacroix. Karl ,
Malermstr ^
Stadtv .

1 . Haug . Jul .,
Glasermstr .

2 . Dürr , Karl ,
Schloffer-
merster.

3. Barth , H ..
Fabrikant .

4. Herrmann ,
Franz ,
Maurer¬
meister .

1 . Allmen¬
dinger .
Emil ,
Gipsermftr .

2 . Haaa .Emil ,
Malermstr .

3. Wälder , O„
Zimmer¬
meister .

cid , Jul ..
Malermstr.

4.

Maßgebend ist jeweils die BetriebSstätte , in welcher der Wähler
zur Zeit der Anmeldung zur Wählerliste (25 . April bis 11 . Mai d . J . I
beschäftigt war .

Wahlberechtigt sind diejenigen dem Deutschen Reiche angehörigen
gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr vol¬
lendet haben und in der Gemarkung Karlsruhe Wohnung oder Be¬
schäftigung haben.

Als Arbeitgeber gelten diejenigen selbständigen Gewerbetreiben¬
den, welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hindurch
oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen. Den Arbeitgebern
stehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebs oder eines bestimm¬
ten Zweiges desselben betrauten Stellvertreter der selbständigen Ge¬
werbetreibenden gleich. „ , .Als Arbeiter gelten diejenigen Gesellen, Gehilfen , Fabrikarbei¬
ter und Lehrlinge , auf welche der siebente Titel der Gewerbeordnung
Anwendung findet . Im gleichen gelten als Arbeiter auch Betriebs¬
beamte , Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen be¬
traute Angestellte, deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt
2000 Mark nicht übersteigt. .

Hausgewerbetreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechtigung
und der Wählbarkeit für das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahl
der von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht ne¬
ben dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben .

Nicht wahlberechtigt sind :
1. Personen , welche die Befähigung zum Amt eines Schöffen infolge

strafgerichtlicher Verurteilung verloren haben (88 31 , 33 . 35 und
358 des Strafgesetzbuches) .

2. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öffent¬
licher Aemter zur Folge haben kann ; .3 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;

4 . Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften (da¬
gegen sind gewerbliche Arbeiter in solchen Geschäften, z. B . Stößer
in Apotheken , Packer , Fuhrleute usw. wahlberechtigt) :

5 . Arbeiter , welche in den unter der Militärverwaltung stehenden
Betriebsanlagen beschäftigt sind :

6. Personen weiblichen Geschlechts .
Wählbar sind die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , welche

das 30 . Lebensjahr vollendet, im letzten der Wahl borangegangenen
Jahre für sich oder ihre Familie Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln nicht empfangen oder solche erstattet haben und im Bezirk der
Stadt Karlsruhe seit mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt
sind .

Nicht wählbar sind Reichsausländer und die vorstehend unter Zif¬
fer 1—6 aufgeführten nicht wahlberechtigten Personen .

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaffen, welche in
den Wählerlisten nach vorschriftsmäßiger Anmeldung eingetragen wor¬
den sind .

Das Wahlrecht kann nur in Person ausgeübt werden . Die zur
Stimmabgabe sich meldenden Personen haben sich vor dem Wahlaus¬
schuß, falls derselbe deren Nämlichkeit bezweifelt, hierüber auSzuwei -
fen. Hierzu genügt für Arbeitgeber die Bescheinigung über die nach
Paragraph 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Betriebs
oder die letzte Steuerquittung ; für Arbeitnehmer genügt ein Zeugnis
des Arbeitgebers oder der Polizeibehörde ; die Anerkennung anderer
Beweismittel bleibt dem Ermeffen des Wahlausschusses überlasten .

Indem wir dir wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen, fordern wir dieselben
gleichzeitig gemäß 8 27 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht zur
Einreichung der Wahlvorschlagslisten auf und weisen ausdrücklich da¬
rauf hin, daß die Stimmabgabe bei den Wahlen auf die eingerrichten
Listen beschränkt bleibt und daß nur solche Listen berücksichtigt werden ,
welche spätestens zwei Wochen vor der Wahl , also vor dem 12 . Juli
ds. Js ., eingreicht sind .

Die Borschlagsliste» sind für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge¬
sondert aufzustellen. Sie müssen in einer Ueberschrift diejenige Wah-
lcrgruppe kenntlich machen , von welcher sie vorgeschlagen werden » und
von mindestens,20 wahlberechtigten Arbeitgebern bezw . Arbeitnehmern
unterzeichnet fein.

Die Borschlagslisten der Arbeitgeber müssen 6 Namen , die der Ar¬
beitnehmer 7 Namen enthalten .

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Ein¬
ganges mit Ordnungsnummern versehen und mit diesen und der Be¬
zeichnung der Wählergruppe von uns spätestens 8 Tage vor der Wahl
veröffentlicht.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1910.

9353.2 .2
Der Stadtrat .

l>r . Horstmann . Raab

-zidPh. BaderNachs. ^A Nicolaus Wolfs A
offeriert zu Sommerpreisen :

Anthracik-Msse ersidWger LuaM
Rußfreie Küchen-Rußkohlen

Prima Ruhrbrechkoks
für alle HeizungSshsteme 9124.3.3

Vraunkohlenbrikels , Holz.
I Tel. 1494. WW -. Milttspim»ereaS. Amallenstr. 83.

Neues garantiert prima Neues
Delikateß ° Sauerkraut

Ernte 1S10,
liefere ich vom 1 . Juli ab gegen Nachnahme

200 Pfund 23.50 Mk.. 100 Pfund 12 Mk .»
50 Pfund 6.50 Mk.» 25 Psund 4 Mk .

Gebinde werden zum Selbstkostenpreis berechnet und können
solche zum berechneten Preis innerhalb einem Monat franko zurück¬
gesandt werden.

Die besteiugerichtete und leistungsfähige 6093a3.2

Fildersauerkrautfabrik „Edelweiß "
Iah. WNdcki» ©mhmhw . « chterdiugMt *. 8 XO. lt .

WM
■Sf / 7

Von Hamburg nsdt denj
b Nord-Setf

bädern

'
fahren täglich dF

sSICpfeTEiser “ „Cflbra“ I
„Prinzess .Heinrich “

„Silvana“
ABFAHRTv . Hamburg St . P>a li- L«oduags -
brücken 8 -00 vormittags WW" Fahrplane u .
Auskunft durch d . Reederei, deren Agenten,
die Eisenbahndienststcllen u. Reisebureaus

Sonderzug via Karlsruhe nach Hamburg-Nordseebäder (ab Base! am
9. Juli 2.43 N .) . — Direkte Sonderfahrten Hamburg-Amrum -Wyk/Föhr.

Vertr. in Karlsruhe : Fremdenverkehrsverein . 5438a.4.2

FERIENFAHRT
nach den Canarischen InselnIMfriha

vom 10 . bis 30 . August 1910 6152a.2 .2

Antwerpen — Lissabon — Funchal auf Madeira —
Santa Cruz auf Palma — Orotava auf Teneriffa —
Tanger — Algier — Palma auf Mallorca — Marsefla .

Preis alles inbegriffen von Mk . 130 — aii .
Ausführliche Prospekte kostenlos.

Reisoborean Spatz, Berlin W., 23.F

L

Gasthaus „zur Krone".
, Berghausen .

0 Empfehle titl . Korporationen und Vereinen meineo neu renovierten Lokalitäten, großen Saal
mit Parkettboden,

ti * besonders bei
d Ausflügen und Tanzunterhaltungen re.
t -» Gleichzeitig empfehle ich meine gute bürgerl . Küche, sowie

Q hausgemachte Wurstwaren . Reine Weine . Zivile Preise .
Um geneigten Zuspruch bittet 5818a.3.3

hochachtungsvoll
Otto Korn , Küchenchef u. Metzger .

Telephon 189 . Eigene Schlachtung .. / . Luftkurort.
700 m Q. d . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
centralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald , seiner Sehenswürdigkeiten
(Museen , Park , Donauquelle , fürstl . fürstb . Brauerei , Gewerbehalle etc . Garten¬
stadt , Waldspaziergänge , Gondelfahrt , Fischerei. Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :
Schützen , Lamm , Schalter, Bären , Adler. Restaurants : Bahnhofrestauratiqn .
Klett, Post etc . Auskunft : Verkehrsverein. 3650a .20 .17

am Harrnersdach SÄ ““
Hervorragend schöne Lage. Günstigster Sommeraufenthalt . Direkt

an Tannenwaldungen . 5292a.10 .8
Auskunft und Prospekte durch das Verkehrs -Komitee .

I-mis : Karlsruhe - Herrenalb. o Frequenz ' 7 —8000 Kurgäste ohne Passanten.
Beliebter Tagesansflug von Karlsruhe, Mannheim , Heidelberg, Pforzheim.
Touristenaslelpuntt mit einem großen Netz gut gepflegter Spazier¬
gänge in meilenweiten Tannenwäldern mit reizenden Aussichtspunkten .
X0F~ Erfolgreichste Sommerfrische in herrlicher tage .
Glänzende Heilerfolge bei Herz - , Nerven- and Stoffwechselkrankheiten .
Nachkuren fUr Rekonvaleszenten jed Art. Autoverbindung nach Wildbad j
und Baden-Baden. Jlliistr . Prospekte gratis durch das Stadtsohultheiilsna mt ,

Mumpf . . Gastliof u. Solbad Anker
bol Rheinfelden ^ 4 in ni-^nhtunllcu. I an. am Dhalnin prachtvoller Lage am Rhein. ■

Neue vergrößerte Bäder im Hause . Schattiger Garten , hübsche Spazier¬
gänge . Pension m . Zimmer von Fr . 4 .— an . Prospekte gratis . Höfl . em¬
pfiehlt sich (5253a ) II . Hemmi >IngoId , Chef de cuis .

Privat-Hellanstalt „Frledheim"
ZihlschlachtEisenbahn- Amriswii

Station : (61. Thurgau )Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

w iWiohoI- , tlenjEti- u. EemDtshranhEn
Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

empfehle ich alle Sorten ^ 7

Rnhrkohlen , Ruhrhrechkoks , Gaskoks.
Hausbrandnnsskohlen, Briketts und Holz

in bester Qualität und bei prompter Bedienung .

Friedrich Chr. Kiefer.
Kontor : Hans Thomastrasse 15 . Telephon 254 .

Kaufe
fortwährend aetr .Hcrren - u.Damen-
kleider , Schuhe , Weißzeug, Möbel .
Zahle sehr gute Preise . 5tomine
inS Haus . Sal . Uutmann ,
Zähringerftratze 23. 3326521

Hof - Hun
zu kaufen gejucht .

Offerte » mit Angabe i'tr t'iaite .tarbe, des Alters 11. Preises uut.
r . 9298 an dieErv . d . . Bad .Presse "-
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Briefkasten.
C. B . in W . : Die Restposten aus den Jahren 1906 und 1907 sind

verjährt , wenn seitens des Schuldners keine Anerkennung (Ab¬
schlagszahlungen , Stundungsgesuch usw . ) ersolgt ist . In der Ver¬
rechnung von Gegensorderungen und den hieraus erteilten Quittungen
des Schuldners liegt eine Anerkennung .

L . K . 19 Ofsenburg : Das im Jahr 1891 geborene uneheliche
und vom Vater zum Standesregister anerkannte badische Kind .hat
weder nach dem alten Landrecht noch nach dem bürg . Gesetzbuch Ver¬
wandschaftsrechte gegenüber dem Vater und dessen Verwandten . Das
dem anerkannten unehelichen Kind unter dem Landrecht gegenüber
deni Vater zugestandene Erb - und Pflichtteilsrecht ist mit dem In¬
krafttreten des Bürg . Gesetzb. aufgehob . ; Einf . - Ees . z. B . E .-B . Att .
208 Abs . 1 und 3.

O . SB. : Die Verpflichtung zur Zahlung des im Mietverttag für
die Wiederinstandsetzung der Mietwohnung festgesetzten Betrags kann
durch das Anerbieten des Mieters , die Küche auf eigene Kosten Her¬
richten zu lassen , nur mit Genehmigung des Vermieters , dem der Ver¬
zicht auf weitere Herrichtungen zugemutet wird , beseitigt werden .

F . Sch . : Der Ehemann haftet nicht für die vorehelichen Schulden
der Frau , und umgekehrt , die Frau nicht für diejenigen des Mannes .
Dir rückständige Mietzinsschuld des Mannes betrifft also nur diesen .

W . E . hier : Die Frage läßt sich in der allgem . Form nicht beant¬
worten ; es kommt auf den Erundbucheinttag und das Eüterrecht der
Beteiligten an .

S . M . : Seit Geltung des Bürgerl . Ees .-Buches gibt es in Baden
keine Räumungsfristen bei Wohnungsmieten mehr . Die Wohnung ist
ohne Rücksicht auf deren Größe oder frühere Ortsgebräuche mit dem
Ablauf der Miete zu rSumen , also spätestens am ersten eines Quattals ,
eines Monats usw .

F . St . in Z .-H. Die Abwesenheitspflegschaft wird aufgehoben ,
wenn der Abwesende an der Besorgung seiner Vermögensangelegen -
hciten nicht mehr behindert ist, wenn derselbe stirbt und sobald der
verschollene Abwesende durch Urteil für tot erklärt ist.

I . H . hier . Keine Ersatzverpflichtung , wenn der mitgeteilte
Beweis über das Selbstverschulden der Verletzten geführt werden
kann .

Pf . in O .-B . Es gibt keine örtlichen Kündigungsfristen . So¬
weit die Kündigung nicht im Mietvertrag geordnet ist , richtet sie
sich nach dem Paragraph 565 des V . E . B . Nach dieser Bestim¬
mung hat insbesondere die monatliche Kündigung spätestens am 15.
des Monats auf den Schluß desselben zu erfolgen . Die Kündigung
vom 1 . auf den 15 . eines Monats ist unzulässig .

Telegraphifchs Uursberichle

204.17
811. 33
810.86
850.33

3 1/ '
16.26

82. 90
84.55
93.—

Frantsurt o. Ui.
( Anfangskurje . !

Oftr . Cred .- A. 209 .—
Disr Com .. A 156 30
Dresd . B .- A. 157. —
Cit .StQQt3b . - A. 160.70
Lombarden - 3.20

Tendenz : schwach .
. . u t t u t t a . ;Ui-

( Mitrelkurse . )
WechselÄmsterd . 169.37

» Antwerpen608 .25
, Italien 866 .65
„

" ■■ n
. Parts
» Schwyz
7 Di : :i

Priv .-Dickonio
Napoleons
3 >L 5i>Deutsche

t 'iculioanieuje
37° do.
3H Pr . Cons .
4 % Stal . Rente

Ost. Goldr .
1% iböti ot ufien
»7° Serben
47° Urig.Goldr .
Bad . Bant
Darm,r . Bant
deutsch . Bant
Diskonto
Cresd . Bant
L,l . Länüerbk .
dthein . Kr .-Bt .
Schaaffh . Bant
'28,euer B .-P .
Cttomanbant
Bochum
Laurahütte
Geljenk .
Harpener

Tendenz : schwach .
(Echlutzturje ).

47-- n .Bab . 196d 101.55
47° Bad . 1901
3 ^ 7o . abg . t .Fl .

dto . r. M .
1892/94

3 *47 ° Bad .1900
3 . 1902
3147° « aö . l9ü4
3147° äSaö.1907
37° Bad . 1896
4A-Bayernl90 ?
47° Württb .1907
4 '-oRH . Hyp ^

Pidb . b . 1819
47° . 1917
oya % . 1914

4t4 7,R .Staats .
anlcih v 1905

99. 10
91 .40
84 8
95 . 10

134.40
130. 15
250 .7u
186.25
157 .30
125.—
134.25
142. 90
136 . üO
144,—
230.80
175 .50
2( 8. -
193—

100.80
96.20
93.70
91,75
91 .50
91 .50
91 .50
91 50

101 .40
101 .90

101.-
100. -

91 .—

100 .10

vom 28. Juni .
47°do.otentel9o ^ 92.30
4% Türken um »

fiz . b. 1903
iirf . Lose

« ab . Zucks . W.
Ä . EIekt .-Gej .
EI .-Ges .Schuct .
Masch .Gritzner
Karlsr .Majch .
H.-A. Pakets .
Nordd . Lloyd

Nachb 0 rje .
s2 '/i Uhr nachm .)

94.20
182 .20
201 . —
2v8.75
160 . —
241.-
212.-
143.—
110..-

Cji . Kredtt -A.
Deutsche B .-A.
Drsk .-Comm .
Dresd . Bank
- >t .S .-B . Kr.
. Südb . Lomd .

209.20
250.40
186. 25
157.—
160 . 75
23,2u

Tendenz : schwach.
Berit »

(Ansangslurses .
^ jr -Kred .-Akt. 299 . 10
« erl .Handelsg .
' tom .-Disk .-B .
Darmst . Bank
Deutsche Ban !
Disk .-Komm .
Dresd . Bank
Bali . u . Ohio
Doch . Gußstahi
Dortm . Union

Lit . c .
B .iio .- u .Laurab 174.90
o ^ - pener 193.10

Tendenz : matt .

171 .90
114. -
130 .40
250.90
186. —
U 6 .6O
lOs .90
231.—

93.60

. uBiune .

101.90
102,—

93. -
84.50
93. -
84.50

100. 70

92 -
91,30

4% Reichsanl .
b. 1018. unk.

4% Preust . C .

3% Reichsanl .
3 '/r7oPreust . (&.
3% dto .
47o Bad .
3J47 > conv.
äy -2 % Bao . 1900
3 H7 ° . 1904
3 )47 ° . 1997
4ya 7o Rufs . 1905 100.20
Ost. Kreditakt . 209 .80
4 isk . - Komm . 186 .40
Dresd . Bant 157. 10
Nat .-B .f.Dtscht . 123.50
Kom .-Disk .-Bk. 113.80
Kanada -Paciftc 190 .70
Bochum .Gußst . 231 .40
V.Kö . - uLaurah . 175.—
Gelsenk .Bergw . 207 . 60
Harpener 193. —
Phönix 224.90
^ ttnamil Trust 193. —

All. Elek .-G . IS. 268.50
E .-G . Schuckert 160 .9 ,
Diem . u . Halste 242 .—
Westerregeln 219 .50
D.Met.- Patr .-A. 374 .—
M .- F . Gritzner 242 .20
BrauereiStnner 249.50
P .-Ung ^ k.Pfdbr . 94, —
Pest - Ung ^ k.Odl . 93 .50
Ung .Schmalbahn 98.—
Privatdiskonto 3 '/.

Berlta
(Rachbörse .)

Osl^ reü ^ Alt . 209 .90
Berl -Hanü .-Äes . 172.2
Deutsche B^ A. 25i .2>
Disk . Komm .-» . 186.60
Dresden . B .-A. 157. -0
Lmb.F )jt.Südd .
« alt . u. Ohio
Bochum .Gustst .
Lortm .U.Oit .L .
Laurahütte
Gelsenlirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wie » (10 Uhr ).

Qflllitred .-Ait . 668 .—
. Länderdant 497 . —
„ Siaatsh .(srz .j 752 .—
Mur. iU0bH5 . 5(

Marknoten 117 .4°
OjtLkkronenrente 95. 15
Qst.Papierrente 97.90
Ung . Goldrente 113.40
llng .Kronenrent . 92.25

Tendenz : ruhig .
Part «,

frz . Rente
4 % Italiener
i 'fo Spanier
>'/oTürl ..uitiftz . —. —
Dürtische Lose —.—
Bang . Cttoman 724 .—
'iio Tinto 16 .63

London .

22 .90
108 .50
--31 .2

94 . 10
175 —
208 .50
192 .90

( 8 .02

95 .6

Chartered
ce Beets
East Rand
6oldfields

RandmineS
naconda

.'irchis. common
. preferred

hicago , Milwaule
and St . Paul 126 —

Denver prefer . 34
LouisvilleNasyv . 149 —
Union Pacific 171 “,
lnited ©lat Steel .

Corp . commo 76 '/ ,
dito preferred 118 ' /.

31 '/. Si .
- y 17 1

Ü'/.
6 */.
9—
77 .

104 ' | 4
105 -

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget durch Baffagebüro v . Fr . Kern » arlsrube , Karlfrtedrtchttr 2z

= Bremen , 28. Juni . Angekommen am 27. Juni : „Bülow " in
Hamburg , „Derfflinger " in Neapel , „Prinz Heinrich " in Alexandrien .
Passiert : am 27 . Juni : „Franken " Odeffa Quessant , „Kronprinzessin
Cecilie " Dover . Abgegangen am 27. Juni : „Prinz Ludwig " von
Algier , „König Albert " von Gibraltar , „Berlin " von Gibraltar ,
„Würzburg " von Las Palmas , „Tübingen " von Bremerhaven , „Wille¬
had " von Rotterdam ; am 28 . Juni : Kaiser Wilhelm der Große " von
Bremerhaven .

Evang . Bund Karlsruhe.
Iamilienybend

Sonntag den 3 . Juli , abends 8 Uhr .
im evang . Gemeindehaus der Weststadt , Blücherstrahe 30 :

1 . Bortrag des Stadtpfarrers Schulz-Heidelberg:
„Ein Schlußwort zum Enzyklikastreit ".

2 . Mufikalische Darbietungen .
Alle Protestanten sind herzlichst eingeladen . 9466 .2 .1

Der VorLaod .

l^ !l( AulomatHeiBwasserapparale ,
1

0hVaillanl6jni>jiReinsiheid
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gaa»
Badeöfen. — Verkauf nur durch die Installatlone -
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei

Statt jeder befoudereu Anzeige .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten

mit , daß meine liebe Gattin , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante

Fra« Sofie Ketterer
wohlversehen mit den hl . Sterbsakramenten , heute nacht
12 Uhr rm Alter von 69 Jahren von ihren schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden durch den Tod erlöst
wurde . B26574

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ed. Ketterer.
Karlsruhe , den 28 . Juni 1910.
Beerdigung : Donnerstag , nachmittags 2 Uhr , von

der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Kronenstraße 44.

Beka «»n1machu«g.
Am Dienstag den 12. Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
wird die Jagd der Gemarkung Schwetzingen im Rathaus dahier in
2 Abteilungen auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet .

Der 1 . Jagddistrikt umfaßt die Feldgemarkungen östlich der
Mannheimer - und Oftersheimerstraße und den Wald mit zusammen
601 Hektar .

Der 2. Jagddistrikt umfaßt die Feldgemarkungen westlich der
Mannheimer - und Oftersheimerstraße , die Gemarkung Kurze Hardt
und die Schwetzinger Wiesen mit zusammen 638 Hektar .

Der Entwurf des Jagdvertrags liegt diessetts zur Einsicht auf .
Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen , welche sich

im Besitze eines JagdpasseS befinden oder durch ein schriftliches Zeugnis
Nachweisen , daß gegen die Erteilung eines solchen Bedenken nicht obwalten .

Schwetzingen , den 27 . Juni 1910.
Bürgermeisteramt.

6239a _ Wipfinger ._ Freh .

Strumpfe u
.
Soeben

gute GebrauchsgualitLten , empfiehlt billigst 9457

C . W . Keller , Ludwigsplatz,
Rabatt -Sparverein . Ecke Waldstr .

NB . Das An stricken wird raschestens und pünktlich besorgt .

Reitpserd,
hellbr . ung . Stute , 9jährig ,
170 cm , fromm , fcheusrei u .
flotter Gänger verkauft , weil
überzählig , unter gesetzlicher
Garantie um Mk . 1200 .—.

Gefl . Angeb . unter E .5716
an llaasenstein & Vog¬
ler , 31.*® ., Stuttgart , « » a

Bilz

Einige Herren oder Damen , die
an gutem - isr . bürgerl . Mittags -
tt . Abendtisch bei billigster Berech¬
nung teilnehmen wollen , können
Adresie unter Nr . B26170 in der
Cxped . der „ Bad . Presse " erfr . 2 .2

Heirat
Mittl . Staatsbeamt ., Mitte 40er ,

schöne Erscheinung ., gut . Charakter
4300 M . Eink . u . Barverm ., wünscht
sich m . hübsch ., musikal . geb . vermag ,
kathol . Fräulein zu verheiraten .

Offert , m . Bild unter Nr . 6249a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Rüi » Gold an jedermann reell , diskr .Uu1 UL1U u . schnell verleiht zu mäß .
Zinsen , auch geg. Ratenzhlg . , Selbst
geber 6 . A . Winkler, Berlin140 , Winter -
ieldtstr . 34. Prov . v Darlehen . No-
tariell begl . Dankschr . 1590a .26 .18

Verlausen
Ein weißer Foxterrierm . schwarz .

Hautflecken hat sich verlaufen . Um
Rückgabe gegen Belohnung wird

B265 !gebeten . 581 .2.1
Maxaubahnstratze 18 .

Verloren eoIbene
rösche

mit Granate « u . Perlen . Wert -
volles Andenken , da Gegenstück vor -
banden . Abzugeben gegen Belohn .
B26563 Maxaubahnstr . 24 , pari .

Verloren -schwarzesPortemon,
nai « mit Inhalt von Kapellenstr .
zum Bahnhof . Abzug , gegen Belohn .
« 26558 Luisenstr . 18 , 3 . Stock.

Verloren
Ehering , gest. 7. 7 . 1903 . I . M .
Abzugeben gegen Belohnung
B26577 Kaiserstraste k»7 . pari .

Buffet _
148 Mk .. 2 neue Betten ä 76 Mk ..
Waschkommode m . Marmorpl . 40M . ,
Bertiko 48 M ., Diwan 44 M . , Sofa
12 Mk .. Kinderbett 10 M .. Schreib¬
tische. Silberschrank , Spiegelschraak
58 M . , Kommode 18 M ., Trumcau
mit Pfeileruntersatz 38 M ., Viereck .
Tische 14 M -, Etagere9M .,Fautr »tlS
m . Einrichi . 24M ., Schränke , Küchcn -
fchrank 14 M . , Kinderliegwagen ,
Sportwagen zu verkaufen .m .vte ’TC» n

Dresüen -Radebeul . 3 Aerzte . Prospekte
frei . Gute Heilerfolge !

Ms ü. MMmarkte
Empfehle für morgen Mittwoch

u . die folgenden Markttage
prima iunges Schweinefleisch .

Kotelett « . Braten ä 80 Pfg .
Bauchlappen ä 70 Pfg .
Speck und Schmeer ä 80 Pfg .
«26547 Karl Klein .

Streifer 6poclii9(f|«ecbe
sind anerkannt die
besten im braten ,
backen und kochen.
Fabrik « . Lager

Herrenstr . 44 .
Tel . 2071 .

PT Herde .
2 Herrschaftsherde , einer mit

Kupserschiff , Ankaufspreis 140 und
110 Mk .. jetzt 55 u . 48 Mk .. mehrere
Schlosserherde und Rastatter , das
Stück 25 Mk . sind zu verk . u . wird
für gutes Brennen und Backen
garantiert . B26567

Herdschloflerei Lesstngstr . 17 .

t- bar Preise (500,300,2QCMJ
Ol forneu« prÄH*gjau^ « w|g ^ Mende .

- jdingurigtn-
J . Bett & #0.

lymgnbrjnQende
3rankfurt a. M. 107

Kauf
oder

In der kath . Pfarr - u . Jndustrie -
gemeinde Obersäckingeu . 15 Mi¬
nuten von der Amts - u . Industrie¬
stadt Säckingen entfernt , habe ich
ein schönes

Hofgütchen
mit 7 Morgen Land und etwas
Wald , davon 3 Morgen beim Haus ,
sofort zu verkaufen oder gegen ein
größeres Hofgut oder Wirtschaft
zu vertauschen . Kostenfreie Aus¬
kunft erteilt 6253aL .1

H . Mutter ,
Rechts - und Liegenschaftsagentur ,

Tiengen (Klettgau ):

Dies statt jeder besonderen
Anzeige .

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
un

^
er lieber Vater . Bruder

und Schwager

Jakob Rösch,
Metzger

im 57. Lebensjahr , Montag
abend nach langem Leiden
sanft entschlafen tst.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Theodor Rösch .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch , nachmittags st,4 Uhr , von
der Friedhoflapelle aus statt .

TrauerhauS : Degenfeldstr .8,
parterre . « 26585

Mappfahrstühlchen.
Wer liefert solche mit Federung ?

Offerten unter Nr . B26464 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

In Höhenlustkurort
mit sehr großem Fremdenverkehr
— sehr günstig an neueröffneter ,
sehr interesianter Gebirgsbahn —
ist ein 2st,stöckiges Wohnhaus mit
drei Vierzimmerwohnungen und
eigener Wafferleitung . zu verkaufen .
Garten — herrl . Aussicht — hoch —
direkt am Wald u . Gebirgsfluß geleg .
Für Fremdenpension oder Privatsitz
sehr geeignet . Näheres durch das
Mnrgtäler Jmmobiliengeschäft
A . Bi eiiss . Gaggenau t . B . 8a“?a .». l

Villa
auf dem Lande — bei Baden -Baden ,
mit angebauten Oekonomiegeb ., wo¬
rin eine flottgehende 6258a .3.1

Weinhandlung
mit anhänglicher , treuer Kundschaft
betrieben wird . Prachtvoll . Anwes .
Kaufpreis billig . Günst : Zahlungs¬
bedingungen , Näheres durch das
Mnrgtäler Jmmobiliengeschäft
A . Neuss in Gaggenau t . Bad

Für Bäcker ! 6259a

Neuerbautes 2st,stöck . Wohnhaus ,
Laden vorgesehen , sehr gute Ge¬
schäftslage ; da obiges Handwerk in
oieser Gegend fehlt , sehr rentabel .
Haus , rentiert ohne Geschäft mit
8% . Anz . 4000 Mk . Näh . durch das
Murgtäler Jmmobiliengeschäft
A . Neuss in Gaggenau i . B . 3.1

Alter , bekannter , rentabler
€^ a8thol 62600

in einem groß . Bauerndorfe bei
Baden -Baden , frequente Lage —
Kegelbahn , groß . Obstgart ., Scheuer ,
Stallungen , unt . günst . Beding ,
zu verkanfen . Näheres durch das
Murgtäler Jmmobiliengeschäft
A . Neuss . Gaggenau t . Bad . 3.1

InltfpeiiDertM!
Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf
kesscl, Pumpen und BeiriebSeinricht -
ungen gebrauchte , i» allen Größen ,
unter Garantie wie bei Nculieferung
habe billigst abzugeben 18374*

6g . heilmann ,
Maschiucubauanstalt Dnrlach ,

Telephon Rr . 3 « .

1 Bücherschrank,
kompl . Betten , 2 zweit ., Pol . Chif¬
fonniere , 2 Kommode , 2 Wasch¬
kommode , 1 Schreibtisch , ovale ,
runde und Viereck . Tische , 1 Bade¬
wanne , 2 Nachttische , 2 Küchen -
schränke , 2 eis . Herde , Bücheretagere ,
verschied . Bilder und Wanduhren ,
1 großer Grammophon billig zu
verkaufen im 9461

Lugen Walter
Ludwig Wllhekmstrabe 5.

Zwei Halbfranz . Betten , Rost .
Matratzen . Polster sind
verkaufen. -

chiitzenstraße 07, 4. St .
Guterhaltener Lieg - und Sitz -

wagen ist billig zu verkaufen .
B2M11 Wilbelmstr . 36 . 3. St . r .

Ladentisch
mit Schubkasten , 1,90 lang , 85 tief ,
noch erh ., besonderer Umstande weg ."

rt abzugeben . ®26529
chreinerei , Rudolfstr . 19

9459 l dr ^ barer 2.1

PisikiirteiisliiiiSn
80 Felder , D . R . P ., verkauft

Residenz-Automat.
Zu verkaufen eine Büste mit

Gestell , Größe 46 . - B26565
iStxitc . 83 . e ra

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 887?

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider , RüpporrtrstMOl
Berater der Naturheilvereine Karlsruh «
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741

1
«ach den drei Lberital .

See « nnd Mailand .
sowie solche an die WeltausstellungBrllflel. Ostende, Autwerveu .Parts . Man verlange sofort dies »

«»« 8-
berger in Stein a . Rh . 6246a

Für ein 2 Monate altes

wird liebevolle Pflege gesucht» am
liebsten auf dem Lande .

Offerten unter Nr . 2326538 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

t
in Straßburg , mit 3 Nebenräum .,
in verkehrsreicher Straße , m . guter
Kundschaft , ist verhältniffehalber
sof . zu verkaufen . Erforderlich ca.
309̂0 M . Sichere Erist . f . einz . Dame .

Offerten unter Nr . 6251a an die
Exped . der „Bad . Presie " erbeten .

Sehr schönes , fast ganz neues

neuestes Modell , spottbill :g zu ver¬
kaufen , eventuell auch Teilzahlung
8983 .5.6 Zirkel 24 , II, links .

Englischer

1, elegante
. , , Figur , flotter , aus -

dauernder Gänger ,
sehr gut durchgerit -

■tt -uiEHflr 'tift ' i»? ten , vertraut , scheu¬
frei und gesund , 180 cm groß , zehn-
lährig , zweispännig gefahren . Nt
wegen Wegzugs für 580 Mk . sofort
abzugeben .

Daselbst ist ein eleganter

Selbstfahrer
( Chaise ) mit abnehmbarem Verdeck
und Rucksitz , fast neu , für 450 Mk.
zu verkaufen . 6237a .2 .1

MarkgrMches At Rotenfels
(Murgtal ).

Lanz ,

Benzinmotoren
8—10, 3 und Ipferdig Deutz ,
6—8 und 4—6pferdig Benz

unter Garantie billig abzugeben
B ^ - .3.2 B . Wirth . Gnrtenstr . 10.

Visgkii ' Vkslcsuf .
2 Break , für Metzger und Milch¬

handlungen paffend , .
2 Pritschenwagen mit Federn -Bock

u . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner , 2781

3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn .
Karlsruhe , Karlstraße 31 .

«Megen Lager - Verlegung nach
w Ludwig - Wilhelmstr . 17 verkaufe
dienoch vorhandenenSchlafzimmer ,
Buffets . Bücherschrank » Eß¬
zimmer » Schränke . Berttko , kompl.
Bette « , Waschkommode , Diwans ,
Matratzen . Trumeau , Stühle zu
äußerst billigen Preisen , ebenso
ganze Aussteuern . B26528
Möbelschreinerei Rudolfstr . 19 .

in Meeinritfjlung
und einige gebrauchte Herde ,
darunter 2 emaillierte , sind unter
Garantie sehr billig zu verkaufen .
9361 .2.2 Lnisenstraße 48 . 1 . « t,

Zu verkaufen :
1 Registrierkasse ,
1 Kinderbettstelle ,
1 Kinderstuhl .

9329 .2 .2 Wilhelmstraße 1» . I.

tr Wt !
fast noch ganz neu , zu verkaufe ».
« 26512 Udlandftr . 1« , 3 . St . , l. .

Ein Kinderwagen , st zu ver¬
kaufen . Preis 8 Att . B26540

Werderstr . 13 . Hths . 4 . St . .
Z» verkanfen

ein Zarmiger Leuchter , komplett ,
neu (Jugendstil ) für 18 Mark ,
früher 50 Mk . B26566

Lesst ng straße 17 , Hof , links . ,̂
LFenstergarnituren , dunkelgrün ,

altrosa , gekurbelt , sowie Ueberzieher
billig abzugeben (nachmittags ). .

Wo sagt unter Nr . B26520 die
Expedition der „ Bad . Presse " 2.1

Oleanderbüsche , «Ä
beln preiswert zu verkaufen .
« 26548 Westendstraße 20 , 3 . St . .

2 Gruben Strobdung zu verkauf .
B26549 Werderstr . 40 .

Farbholzfabrik sucht tüchtige »

Chemiker .

(Sin Metallputzer
f . Nacht und ein Lokalbnrsche
aekucht . 9460,2 .1
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Extrakt -Fabrikation ist . Offerten
unter J . I ». 7794 bei . Rudolf
Mosse , Berlin S . W . 6167a .3.3
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Stellen finden:
liefbautechniker oöer
Ceometergehilfe

»umfangreicherTerrainaufnahme
fort aut die Dauer von 3 Ma¬
lten gesucht. Weitere Beschäftig-
, nicht ausgeschlossen . Es wollen
nur Herren melden, die der-

Zige Arbeiten schon ausgefübrt
^ben. Offerten mit Gehalts -
, s- rüchen sind zu richten an

Gottfried Amolsch *
Architektur- u . Ingenieurbüro ,
1.2.2 Ueberlingen a . Bodensee.

Zme od. PrioatklMkevschwester
als Gesellschafterin und Stütze gesucht für einen feinen Haushalt .
Dieselbe muß mit der Kranken - Pflege gut vertraut sein und sich um
die Beaufsichtigung des Haushaltes kümmern . — Soll von heiterem
Wesen, nicht über vierzig sein. — Musikalisch erwünscht.

Offerten unter Nr . B26550 an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten .

Ein MmtimMler .

ü [ Irief-Expedient
»sucht von einer hiesigen Bank,
kflektanten , welche gewandt und

Zuverlässig zu arbeiten verstehen,
Werden ersucht , Offerten unter
Beifügung der Zeugnisabschriften
knd Nennung der Gehaltsanspruche
knter Nr . 9450 bei der Expedition
»er „Bad . Presse" einzureichen. 2 .1

selbständiger Arbeiter , in der mo¬
dernen Technik vollständ. bewandert ,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Die Stelle ist eine dauernde . Offert ,
unter Angabe des Alters u . Lohn-
ansprüchezu richten an 6231a

Ed . Kloppe , Malermeister ,
2.2 _ Pforzheim ._ _

Wir suchen zum sofortiaen Ein -
tritt für dauernde und lohnende
Beschäftigung einige tüchtige

Gesucht zur selbständ. Führung
eines kl. Haushalts ein jüngeres
solides

Mädchen
bei gutem Lohn. Offerten mit Zeug¬
nissen unter Nr . 6024« an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten . 3.3

In kl . Haushalt (2 Pers .) wird
zum sofortigen Eintritt ein Mäd¬
chen gesucht , welches gut bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit
;erne verrichtet. Gute Zeugnisse

edingung . Näheres 9445A f Bedingung . Näheres 944
i1ÜMQtu £ ll0t Amalienftraße 93 , parterre

^ „ . . , finnfnrfirS Mädchen gesucht.

MUm .,
guter

halber
ich ca.
Dame,
an die
beten .
neues

u ver-
hlung
inks .

egante
, aus-
änger ,
jgerit -
scheu-
zehn -

!N , ist
sofort

tt
Zerdeck
>0 Mk.
I7a.2 .1
afel§

Zur Aushilfe suche für Kontor

jungen Mann
Kt an selbständ sicheres Arbeiten
lkwöhnt. Eintritt per sofort.
Gest. Offerten mit Angabe des

Alters u . Gehaltsansvr . u . Nr . 9462
fän die Exped . der „Bad . Presse".

(keine Maschinenarbeiter )
zum AuSarbeiten und Verputze«
v»nGewehrschäfte« ; gelernteSessel -
macher bevorzugt . 6175a.3.3
Hayer & Grammelipacher ,

Waffenfabrik , Rastatt .

Einfaches Mädchen gesucht.
B26537 Ettlingerftraße 51.

Ein fleißiges Mädchen vom
Lande , das den Haushalt gründl .
erlernen kann, wird auf 1 . Juli
gesucht , nicht unter 16 Jahre .
Hermann Wo» . Lessingstr . 74, l .IVm f it £| Y| « « f 9t ( lnHll1I WPM» UWHT»*1» 1

laditifl. WMerber . Monatsfrau
Für eine patentierte , großartige

ijicklamesache werden in allen
Itztädten tüchtige

Izesucht . Großer , sicherer Verdienst .
Angebote unter Postlagerkarte 74 ,
iFrankfurt a. M. I. 6256a

der die 6240a

Mochaledersabrikation
gründlich versteht und der Naß-
Werkstatt vorftehen kann, sowie

Mochavimfer
von einer Lederfabrik gesucht.
Stellung angenehm und dauernd .
Anfragen befördert u . F . H . 2. 646
Rudolf Mosse , Frankfurt a. W. 3.1

Einen tüchtigen, selbständigen

ioties Einkommen Jel razzlar!,ei!er
Ich vergebe für das Grotzherzog-

I «m Baden denAlleinvertrieb
l .ines erstklassigen, außergewöhnlich
Issänzend begutachteten Artikels
ID . R . P . ) der infolge des Vorhand.
I »roßen Bedarfs bie denkbar größt .
I ibsatzmöglichkeiten bietet . In Be¬
fracht kommen nur kapitalkräftige
Ferren , die sich dem Artikel energ.
I -admen können. Angebote unter
i'. K . 4335 an Rudolf Howe ,

| Karlsruhe ._ 9452
Hochangesehene Firma mit aus -

I gedehnten Geschäftsverbindungen
I .llerorts . stellt zur Vergrößerung
I ihres Kundenkreises am hiesigen
l Platze per sofort oder später speziell
I int Verkehr mit dem Arbeiter - und
I Mittelstände, durchaus erfahrene
I und befähigte 2.2

'ür Böden und Wände sucht per
sofort 6238a.2.1
Ernst Schwarz , Betoubaugkschäst,
_ Labr i. B .

Durchaus tüchtige, selbständige

Fliesenleger
für Böden u. Wandbeläge sof. aes.

Offerten unter Nr . 6244a an ore
Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

Pfleger »der
Pflegerin

wird für einen gutmütigen
Gemütskranken , der in der
Familie bleibt , sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 6230 an
die Exped. der „Bad . Presse".

HtrreiNl . Dmell Tüchtiges liilieit
f für Zimmerarbeit u . Besorgung «

»egen Fixum und Provision an .
Ausführliche Angebote unt . 9317

Inn die Exped. der „ Bad . Presse".

fluchtige , wirklich strebs . Personen ,
l iür hier und überall in Baden ,
I werden für großartige , praktische ,
für jeden Haushalt unentbehrliche
Neuheiten.sofort gesucht. Dauernd .
Beschäftigung. Hoher Verdienst.

! Offerten unter Nr . B26506 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Für ein feines Wäsche - j
Geschäft wird zum baldigen |

| Eintritt eine löT jüngere

Verkäuferin
gesucht .

Jungem Mädchen aus an - >
ständig. Familie ist Gelegenh.
geboten, sich in dieser Branche
auszubilden . Schrift !. Angeb.
unter Nr . 9442 an die Exped . |

I der „ Bad. Presse" erbeten.

für Zimmerarbeit u . Besorgungen
sofort gesucht . 9410.2.2

Werhstatte Emmy Schoch .
Herrenstraße 12.

Gesucht
eine älterre Person als Haus¬
hälterin auf kleine Landwirtschaft ,
die auch etwas Reben schaffen
kann. 6213a

Reinhard KSbler .
in Nack bei Lottstetten .

Amt Waldshut (Baden ) .
loh suche als

werden bevorzugt.
Zeugnisabschriften und Bewer¬

bungsschreiben unter Angabe der
GehaltSansprüche unter Nr . 9313
an die Expeditton der „Badischen
Presse " erbeten . 3.3 Riefstahlstratze Stock.

Fräuleinaus der Kurr-
wareu- oder Besatz¬
branche als

gesucht. Offerten mit
Zeugnis - Abschriften .
Bild und Angabe des
Gehalts befördert unt.
Nr S458 die Expedition
der „Bad. Presse ".

ZNer Stellung sucht,
hewT am «. 4 St«-»

Ein sauberes braves
Mädchen

int Alter von 17 —19 Jahren auf
1 . Juli gesucht . 9446

Dophienstraße 160, 3. Stock.
Mädchen ,

das in besseremHause gedient hat ,
nicht unter 20 Jahren , in kl. Familie
i . d . N . Karlsruhe gesucht . Gute
Zeugnisse erw. Lohn 70—90 Mk,
vierteljährl . 3.2

Näheres unter Nr . 6200a durch
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht sofort , bei gutem Lohn
tüchtiges, zuverlässiges , in Küche
und Haushalt gut erfahrenesMädchen *
daS zu Hause schlafen kann.

Offerten unter Nr . B26278 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Ein Mädchen
das kochen kann und die Hausar¬
beiten besorgt, gegen guten Lohn
gesncht. B26262

Belkortsir . W. 3. Stock.

per 1 . Juli gesucht . 946
Werderstrasse 87. parterre .

Wo findet verh ., B2637S.2.2

junger Mann
(27 I . alt) dauernde Stelle als
Pfleger , Diener , Portier , oder sonst
was ähnliches « Offerten erbeten
an A . B . 200 , abzugeben bei
Müller , Zähringerstr . 19 , 3. St .

Wir empfehlen
den Herren Prinzipalen zur
kostenlosen "Besetzung offener

Stellen unsere Mitglieder :

Mriftim
und

StMtWslinne».
Anfängerinnen, als auch solche,
die schon praktisch tätig waren .

»fl WMlMM .
Karlsruhe , Kaiserftr. 113.

Televho« 2018. 8627»

ild. Dame
(Frau ), 31 Jahre , ev., in Küche u .'

h. vollst “aush . vollst. perfekt, wünscht pass .
Wirkungskreis bei etnz. Herrn od .
mutterl . Kindern . 6215a.3.2

Fr . Jacobi , Düffeldorf-
Obercaffel , Teutonenstr . 6.

„Um können unentgeltlich das
«iru» Kochen erlernen .
Herrensirasse Nr. 3, 2. St .

llonat §tran
unabhängige , saubere und in der
Oststadt wohnende, auf 1 . Juli für
täglich morgens 2 Stunden gesucht .
B26554 Georg -Friedrichstr . 25 , n . I.

Eine Frau wird für einige Stund .
im Tage für Hausarbeit gesucht.
£326291 Humooldtstr . 33, 2 , St . I.

Laufmödchen gesucht.
826544 Phot . Atelier . Kais.-Paff . 7,

IHodislin,
welche flott garnieren kann, findet
per Mttte September angenehme
Stelle . Freie Beköstigung und
Wohnung . Offerten mtt Angabe
der GehaltSansprüche find unter
Nr . 6195a an die Expedition der
„Bad . Preffe " zu richten. 3.2

Modes.
Tüchtige Garniererin für Sa¬

longeschäft gesucht . Off . u. B26279
an die Exp, der „ Bad. Pr .

"

Jüngere , tüchtige
IMP- Zuarbeiterin "9C

für Damenfchneiderin per sof ges.
B26519 Herrenftraße 25, III . . r .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 5299*

Dampfwasch - Anstalt Schorpp .
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

b Wesiendstrasse 28 b.

Stelten suchen
SV Kaufmann

" Ws
Ende der 20er Jahre , verh. , 4 Jahre
in der Wein - und 5 Jahre als
Buchhalter in der Bankbranche
)kL,LL .'"?'L?L,°S Wz in üerrenalb.
Geschäft auf eigene Rechnung be- TV VI *
trieben , sucht per 1 . August , evtl,
früh ., Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden . Offerten
unter Nr . B26063 an die Exped .
der „ Bad . Preffe "

._ 3.3

Zu vermieten

gebildetes FrJiuloin , das in
Küche und Haushalt völlig be¬
wandert ist , 6190a.3.8

Frau Dr. Wunder, Rasta tt .

Mädchen
] baS kochen kann und alle !
häuslichen Arbeiten verrichtet ,
per 15. Juli gesucht. 9266 .3.3

Georg Happes ,
Karlfriedrichstrasse 20.

. Für daS Büro einer großen Ma -
Ichtnenfabrik wird zum sofortigen
Antritt eine tüchtige

Stenotypistin _
uÄSÄ 'ISS Acht. Alleinmädchen .

" ‘ ' welches selbständig kocht,
oder eine Aushilfe

auf sofort oder 1 . Juli für kleinen
feinen Haushalt gesucht . B26543' - - " ■ toSe 4 , 8.

In der Villenlage (Doblerstraße )
am Wald ist eine elegante neue
Herrschafts-Villa mit 8 Zimmern
und reichlichem Zubehör , Verandas ,
schönem Garten samt Küchen , ganz
oder geteilt , sofort zu vermiete « .

Näheres Karlsruhe , Sophien -
straffe 118, Telefon 192 . ”«*.4.4

Billiger Lanllallseuthalt .
Kl. möbl. Haus , 4 Z. u . Küche ,

4—5 Betten , t. Durbach - Gebirg
(Station Windschläg), 500 in hoch,
nahe am Wald gelegen, v. 1. Äug.
ab für monatl . 65 Mk . zu Perm.
Für Aukentb. m. Kindern sehr ge¬
eignet.

^ str einen nnrfi lehr ri . fHr.en Anfragen unter Nr . 6229a an die
noch sehr rust'Zen Expeh . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

liaufmann
verh . , bestempfohlen, suchtStellung
als Buchhhalter od. Expedient .

Offerten unter 826569 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Junger Mann
mit Etnjährigem -Zeugnis sucht auf
1 . Aua . Stellung auf einem Bureau .

Gefl . Offerten unter Nr . B26568
an dte Exped. der „Bad . Presse" erb.

Für einen noch sehr rüstigen
Beamten mit geringer Pension
wird bei bescheidener Bezahlung
ein Posten od. Beschäftigung ge--
sucht . Offert, unt. Nr . B26524 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Junger Kellner um ober lapp
26 I . alt , sucht Stelle in befferes
Hotel oder Restr . Eintritt sofort,
am liebsten in Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 826522 an
die Sqcpeb. der „Bad . Presse" .

Chauffeur,
24 Jahre alt , gewandter und sich.
Fahrer , mit allen vorkommenden
Reparaturen vertraut , sowie in
Besitz des neuen Führerscheines,
wünscht baldigst Stellung .

Offerten unter Nr. 6219a an
die Expedition der „Bad. Presse'
erbeten ._

Stelle -Gesuch.
Junger Mann , 19 Jahre alt .

sucht bis 1. August Stellung als
1 Haus - oorr P 'irroiidiener .
Offerten unter Nr. 6214a an

die Exped. der „Bad . Preffe" .

Eeilienter Kavallerist
der in der Pserdepfleae und in
der Landwirtschaft aut bewandert ,
sucht bald Stelle als Kutscher.

Offerten unter Nr . 6250a an die
Exped. der „Bad . Presse"._

Junger , verh . Mann
cht sichere Stellung, gleich

welcher Art .
Offerten unter Nr . B26523 an

die Exped . der „Bad. Presse"

Herrschasts- Wohnung.
Westeudstratze 40 ist die

3. Etage, bestehend aus 7 Zim¬
mern , Badezimmer . Ballons ,
Küche u. Spetsekammer . Keüer -
räume , 2 Mansarden . Anteil
an der Waschküche und am
Trockenspeicher , auf 1. Oktbr .
zu vermieten . B25738.4.4
Näh. im 1. Stock von 11 —1 Uhr.

In herrschaftlich. Hause (Wein -
brennerstrabe 17 , Hochparterre) ist
eine geräumige , moderne
7 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör u . Vor -
larten auf 1 . Oktober z« vermiet .

Zu erfrag , bei E. Lacroix, Maler¬
meister. Sofienstr . 56, III . 9085*

Laden zu vermieten.
Neubau Gluckstrafl « 18 ist ein geräumiger Laden mit

3 Zimmer -Wohnung und reichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 8428 *

Näheres Mühlstrasse 1« . - Telephon 1928.

Herrschafts-Wohnung.
Jahnstrasse 3, in feiner, ruhiger

Lage, ist die Beletage von 7 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer,
Balkon , Veranda , elektr. Licht , Gas
und sehr reicht. Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . 9449*

Näheres Jahnstr . 5, pari ., und
im Grund - u . Hansbesitzerverein,
Herrensir . 48, 1 . Stock .

ftrrhllohl m- schöner Handschr.
flTlUIHvHl mochte s.2Std .taasüb .
Schreibarb . übern . Off . unt . B26552
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Erbprinzenstt . 24,4
schöne

6 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1 . OktoberI

ober früher 65711
z» vermieten.

Zu erfragen Parterre -Büro .

Winterstrahe 27 ist eine schotte
3Zimmer -Wohnung ohnevis -L-vis
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. 3 . Stock rechts . « 26570. 3.1
Sehr gut möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch und separat . Ein »
gang ist an einen besseren Herrn auf
sofort oder später zu vermieten .
Nächst Ettlingerftraße . B26294

Bahnhofftrasse 6, I . St .
Junge Dame , welche Lehranstal -

ten besucht, findet zum Herbst gute
Aufnahme in feinem Hause.

Zu erfragen unt . Nr . B26346
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Pension .
Alleinsteh . Frau , Frl . o. Herr

(auch leibend) würde bei einer Wwe.
gute Pension u . Pflege erhalten .

Offerten unter Nr . B26578 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

GckwohNUNg ,
5 Zimmer , reichlich Zubehör, auf
1. Okt. d . I .. Herrenstraße 25 , zu
vermieten . 9270

Näheres daselbst im Laden.

2 Mädchen aus gut . Familie , im
Alter v . 22 u . 23 I ., suchen Stellung
als ZimmermNchell
1. August. Baden -Baden bevorzugt .

Offerten unt . Nr . B26535 an die
Exped . der „Bad. Presse" ._ 2.1

Stelle -Gesuch :
Fräulein , 22 Jahre a .. in allen

häuslichen Arbeiten erfahren , auch
Nähen u. Bügeln , sucht per 15.
Aug. Stelle in gut . Haus , wo Ge¬
legenheit» sich im Michen zu ver¬
vollkommnen . Gute Zeugnisse vor¬
handen.

Offerten unter Nr . 6252a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen,
16% Jahre alt , vom Lande , sucht
Stellung hier , um den Haushalt
gründlich zu erlernen . Eintritt
1 . Juli . B26517

Zu erfragen Kaiserftr . 166 , IV ,
Junge Frau sucht Beschäftigung

im Nähen. Off . unt . Nr . B26507
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Fräulein
übernimmt tagsüber die Pflege
einer Dame od. Herrn . Offert , unt .
B26508 a . d . Exp, d . „Bad . Presse" .

JNgt, llichlige grau
jut empfohlen, wünscht mehr Kun¬
den zum Waschen und Putzen.
Kann auch gut mit Parkett um¬
gehen . B26576

Durlacherstrasse 36 , 3. St .

Adlerstraße 45, 2 Trepp ., fft ein
möbl. Zimmer per 1 . Juli zu
vermieten._ « 20514

Akademiestraße 26, IV ., freund 1.
möbl., sonniges Mansardenzim¬
mer mit sep . Eingang auf 1. Juli
und ein sehr freundl . möbl., ge-
rades Zimmer auf sof. zu verm.

Augartenstraße 36, IV ., IkS ., ist
ein möbliertes Zimmer sofort od.
1. Juli zu vermieten . B26515

Durkacherstr. 85, 4 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer aus 1 . Juli
zu vermieten ._ « 26579

Kaiserstraße 95, 3 Trepp., ist clea . '
möbliert . Zimmer an bess . Herrn
oder Dame mit oder ohne,Pen -
sion zu vermieten._ 826531

Kaiserstraße 138, 3 Trepp . , ist auf
1. Juli ein gut möbl. Zimmer

Wohaung zu vermieten, £ SSJStSSSm >i <S^
iÄT *. Zuä ?

■ÖS ? JS
5 bezw. 4 Zimmer und groß. Bad,
Küche , Speisekammer , Mansarde ,
Anteil am Garten u . Waschküche rc.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfr . Rheinstr . 21 , 2. St . 9311 .3.3

IW 50
ist der 3. Stock v. 5 Zimmern
mit Balkon, Badezimmer rc.
per sofort oder später z « ver¬
mieten . 9113 |

Näher , im Laden daselbst .

Wohnung zn vermieten.
In meinem HauseSeubertftraße2

ist der 3 . Stock , neu hergerichtet,
bestehend in 4 Zimmer , Küche, Bal¬
kon und Verarwa auf 1 . Okt. 1910
zu verm . Zu erfragen ebenda 1 . St .
oder Rheinstr . 21 , 2 . Stock . 9310,3 .3

4

Kaiser -Allee 41
ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung auf 1. Juli zu ver¬
mieten . 8145*

„ J ) 10-10
Ecke Weltzien- und Sophienstraße ,
2. Stock, mit schönen , hellen Zim¬
mern , Mansarde , Bad usw ., auf
1 . Juli preiswert zu vermieten .
Die Wohnung wird infolge Ver¬
setzung schon auf 20 . Juni frei .

Näheres daselbst oder bei Bau-
unternehmer Lacroix , Luisenstr. 2.

Eine freundliche Parterrewohn¬
ung , 4 Zimmer , 1 Mansarde nebst
Zubehör , sowie einen Garten hat
aus sofort zu vermieten . 828556
H. Rupp, Hauptlehrer in Tcutsch -
neureut ._

Wohnung zu vermieten.
Rudolfstraße 23, 1 . Stock , ist eine
3 Zimmerwohnung zu vermieten.
Näheres Georg -Friedrichstratze11,
1 , Stock._ 9448*

1 Zimmerwohnung mit Küche,
Kronenstraße (Schloßplatzseite) für
10 cM, an einzelne Person zu ver-
mieten . Näh . Kaiserftr . 163 , II.

Zu vermieten
sofort oder später 3 schöne 2
Zimmerwohnungen samt Zubehör
für 170 Jt, pro Jahr , eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör tut Preis von 200 M im
Bären , Berghausen bei Durlach.
Blumcnstraße 27 . III ., ist eine

2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . September zu vermieten.
826833 Zu erfragen pari .

Leopoldstratze35 ist eine 4 Zimmer-
Wohnung zu vermieten aus 1. Okt .
Mnheres parterre . 9320*

zn vermieten per 1 . Oktober , evtl,
mit Wohnung. B26069.3L

Näheres bei B . Wirth . Garten -
straße 10, Seitenbau ._

Herrschaftswohnung
Gartenftrasse 52 , vis-ä-vis der
Archivgarten-Anlagen , ist der 2.
Stock, 7 Zimmer , Bad und übliches
Zubehör, aus 1 . Okt. zu vermieten .
rinzuseben von 10—6 Uhr. « m19b109

Luisenstraße 25 ist der 2. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern nebst
Zubehör mit oder ohne Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten.
B26560 Räb . im 2. Stock daselbst

Luisenstraße 52, Querbau II ., r .,
2 Zimmerwohnung mit Zub. auf
1 . August zu verm . Einzusehen
v 11—1 u. v. 5 Uhr ab . 826143

Marien strafte 70 ist eine Man -
sarden-Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche auf 1 . Juli zu vermieten.

Markgrafenstraße 36 ist im 3. Stock
im Hinterh . eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Alkov, Küche,
Keller . Holzplatz, aus 1. Juli od,
spater zu vermieten . Zu erfrag .
2. Stock, Vdhs ._ 826408.3,2

Vorholzsir. 36, Neubau, sind zwei
Herrsctzaftswohnungen mit 6
Zimmern und allem nwdernen
Komfort auf 1 . Juli oder später
zu vermteten . Näheres bei Fr .
Frey , Belfortstr. 7 , II. 6493*

Waldstratze 11 , Seitenb .. 4. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Mansarde und Keller aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Spezereiladen . « 25897 .5 .3

Waldhornstraße 62, 1 kreppe hoch,
ist eine schöne Wohnung, best, aus
3 Zimmern und Küche, Keller mit
Gaseinrichtung , aus 1 . August zu
vermieten . Näheres daselbst im
Kolonialwarengeschäft . B26575

Wilhelmstratze 43 ist im 3. Stock
eine schöne, große 4 Zimmer¬
wohnung aus 1 . Oft . oder früher
zu verm . Näh . 1. Stock . « 26387

mit Öfen an einzelne Perlon zu
vermieten . Näh , pari . Ä26542

Körnerstratze 26, IV ., ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten .
Preis 18 M ._ 826338

Kriegstrasse 156 , III . lks., Garten¬
haus , nächst der Schillerstrabe ist
ein gut möbliert ., schönes , großes
Zimmer auf sofort oder später
billig zu vermteten . B26571.2 . 1

Kronenstraße 12, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer ohne direktes vis -
s -vis, mit guter Pension zu ver-
mieten._ 826340

Knrvenstr. 27. 2. St ., sind zwei gut
möbl . Zimmer mit Kaffee für 22
Mk. und 16 Mk . aus 1 . Juli zu
vermieten . 826389,2 .2

Schützenstraße 48, pari ., crhatteit
2 solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preise ._ 826443

Waldstrasse56. 4, St ., ist ruhiges,
möbltertrs Zimmer auf sofort od .
später zu vermieten . 826270 .2.2

Waldstraße 62, Hth., eine Treppe ,
ist ein gut möbl ., freundl . Zimmer
mit Aussicht m Garten zu ver¬

hütteten._ 82589 8
Znhringerstraße 12, II . , I .. einfach

möbl . Zimmer an einen fotiben,
jungen Mann sogleich oder auf
1 . Juli zu vermteten. B26557 .
Nnmöbl . Zimmer , großes , evtl ,

mit Mansarde, bei kinderl. Ehep.
per 1 . Aug . zu verm. 828530

Nah . Sommerstraße 14, ? 11 .

Miet-Gesuche
rNoderne Wohnung »
4—5 Zimmer , zum 1. Okt. gesucht .

Offert , mit Preis u. Plan unt .
Nr . « 26527 an die Exped. dcc
.Bad. Presse "

._
Moderne, herrschaftliche Wohn¬

ung, ungefähr 6 Zimmer , auf 1 .
Oktober gesucht. Augeb . unter Nr .
B26354 a. d . Exp , d . „Bad . Pr .

" .
Spezialarzt

sucht zum 1 . August , eventl . früher
ichöne moderne

Wohnung :
von 5—6 Zimmern . Gas , elektr.
Licht. wenn möglich Zentratheizung .
Bad, in Karlstratze. Stefnnienstr .,
BiSmarckstraße oder Nähe.

Offerten unter Nr . 6233a an dte
Exped . der „Bad . Presse"

._ 3Z
Aus 1 . Oktober geräumige 3

Zimmer- »d . kl . 4 Zimmerwohnung
in Nähe der Kaiser- und Hirich-
skratze zu mieten gesucht.

Osfect. mit Preis unt . B26553
an die Exped . der „Bad . Presse"

^ Gesucht
Wohnung mit 3—4 Ztmmern
nebst Zubehör, Koch - u . Leuchtgas,
baldigst . Anerbieten mit Preis¬
angabe und näherer Beschreibung
der Wohnung erbeten unter Nr .
6254a an die Exp , der ^Bad . Pr .

" .

3 oder 4 Ammemohnung
mit Bad, per 1 . Oktober zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter B26510 an die Expeditivn
der „Bad . Presse"

._ 2^1
2 große oder 3 kleine Ziminer

mit Zubehör, Vorder- od. Hinterh . ,
Mansardenwohnung nicht ausgc -,
schl. , wird zu mieten gesucht c .t
1 . Ökt . , cv . Südstadi . Püi >ktlnb»
Bezahlung. 826511

Luisenstraße 56, Bdh . II . , r .
Beamtenwitwe sucht freie Woim

ung (2 Zimmer) für Gegenieistg
der mitbewohnenden Räumc .

. Offerten unter Nr. B26500 ct
die Exped. der „Bad . Presse ".



Vertreter : Jos . Wilh . Roth , Karlsruhe i . B ., Leopoldstrasse 4. 744,

3n öen öeiöen Anstalten öee Haö. Psarrvereins ,dem Töchterheim , Redtenbacherstr. 44 . und dem Skudienheim fürKnaben . Klauprechtstraße 35 in Karlsruhe , können auf kommenden
Herbst noch einige Schülerinnen bezw . Schüler ans gebildeten , evan¬
gelischen Familien in Pflege genommen werden . Pensionspreis sehrmäßig . Prospekte, sowie Nähere Auskunft durch den Vorstand des
Badischen Pfarrvereins : 5086ch

Pfarrer Wcymann in Hagsfeld bei Karlsruhe .

Jubiläums -Ausstellung
für Gefchäftsbedarf und Handelswifienschaft
25 . Juni bis 4. Juli 1910. Saalbau Neustadt a. Haardt .

Protektor : Se . Exzellenz der Kgl . Regierungs - 5956a
Präsident der Pfalz , Ritter von Sfenffer .

Eintritt 50 Pfennig . Geschlossene Vereine erhalten Ermäßigung .rZahn -Atelier Alb . Günzer
Amalienstr . 51, Ecke Hirsdistr .

Spezialität : Xünsüidu Zähne ohne Gaumenplatte .
- Regulierung abnorm stehender Zähne .

8717 .4.3L .
Telephon 2599. J

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Answüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 2299*

Willi. Oschwaid , Kronenstrahe 31.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Schürzen |
£ in allen Artea für Damen und Kinder ♦
^ empfiehlt in grosser Auswahl 9455 ?
♦ W IT pl 1 p | t Ludwigspta$, ♦♦ ^ Ecke waldftr . ♦♦
♦ Rabattmarken .

= Wegen Vovgevückter Snisern
gebe auf särnUiche

Herrenkleiderstoff - Reste
Herren Waschkleiderstoffe
Knabenblusensioffe

von heute ab bis inkl. 15 . Juli
8299

Rabatt ,
Arthur Baer

Kaiserstraße 93
1 Treppe hoch.

Karlsruhe
Telephon 2665.

Kaiserstraße 93
1 Treppe

'

Zur bevorstehenden Betriebseröffnung ( 14 . ;VI.) der Murgtal¬
bahn bis Forbach <Baden > empfehle ich meine seit 1907 voll¬
kommen ne« eingerichtete Sägmnhle mit Hobel - und Rut -
maschine für 5780a .6.4

Lohnschneiderei .
%I . F . Dorn , Forbach (Baden ).

In südd . Residenz ist per 1 . Oktober ein altes gutes

Marren-Spezialgeschast,
Cckladen , in bester Lage, zu vergeben. Großer Umsatz , gute Existenz.Anzahlung mindestens 5000 Mark . Offerten unter Nr . 9341 an die
Expedition der „Badischen Presse"

. 2.2

Ich kaufe
fortwährend getrirnene Herren-
n. Franenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold , Silber n. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, well das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 2167*
An- u. Derkaussgefchaft
Tel . 2015 . Markqrafeuftr . 22 .

Reformhaus - Stiesel
u . Sandalen , nur beste Ware ,

sollten Sie versuchen .
Reformhaus , Kaiserstr. 40 .

ßleklriiches Piano
nur für Wirtschaften oder Restau¬
rants geeignet , preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres zum Kaiserhof
in Karlsdorf bei Bruchsal . S186aj.,

Eli ei *
belle und billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer . Konditoren ,Bäcker re. 7718
Prompter Versand nach auswärts .Man verlange Preislisten .

CIi . Schäfer
Eiergroßhandlung ,Erbprinzenstr . 8. — Telef . 210 .

einen guten , schmackhaften Salat
essen will , dem empfehle ich ein

diene8414 vorzügliches 10.7

I Deutsches Mohnöl
und garantiert reinen

Wein ' Essig.
W . Erb , ti.

Ein gut erhaltener Kinderwagen ,braun , ist billig abzuaeben . B20539
Näh. Sophienstr . lZOa. 2. Stock .

Gottesdienste .
— 29 . Juni . —

Katholische Stadtgemeinde .
Fest der hl. Apostel Petrus und

Paulus .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Früh -

meffe .
6 Uhr hl. Messe .
7 Uhr hl. Messe.
149 Uhr Militärgottesdienst m .
Predigt .
>510 Uhr Festgottesdienst mit
levit. Hochamt und Predigt .
5412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr feierliche Vesper.Abends 549 Uhr Versammlung
für den christl . Mütterverein m.
Predigt .
Kollekte für den hl. Vater .
Freitag , % 7 Uhr, Herz-Jesu -
Amt mit Litanei .
Abends 149 Uhr Versammlung
der Männersodalität in der St .
Binzentiuskapelle .

St . BernharduSkirche. 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singmesse.
5410 Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr Kindergottesdienst .
543 Uhr Vesper.
Kollekte für den hl. Vater .
Freitag , 7 Uhr, Herz-Jesu -Amt.
Abends 549 Uhr Mütterverein .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh ,
messe.
8 Uhr Singmesse.
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
543 Uhr Vesper.
549 Uhr abends Versammlung
der Jünglingskongregation in
d . Kapelle d . St . Josephshauses .
549 Uhr kirchl. Versammlung
der Männerkongregation .St . Binzentiuskapelle . V47 Uhr
hl . Kommunion .
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh ,
messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
5412 Uhr Kindergottesdienst m.
Predigt .
543 Uhr Vesper.
Kollekte für den hl. Väter .
Freitag , 549 Uhr, kirchliche Ver-
sammlullg . der Männerkongre¬
gation .

Ludwig Wilhetm -Krankenheim . 8
Ubr hl. Messe.

St . Peter - und Paulskirche . Pa¬
trozinium . 6 Uhr Beichtgelegen¬

heit.
547 und 548 Ubr Austeilung d.
hl. Kommunion .
548 Ubr Deutsche Singmesse.
5410 Uhi ' Festgottesdienst mit
Predigt , levitiertem Hochamt .
Prozession und Tedeum.
2 Ubr feierliche Vesper.
3 Uhr Mütterverein mit Pred .
Kollekte für den hl. Vater .

St . Jofcphskirche, (Stadtteil Grün -
winkeli. 6 Uhr hl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr hl . Kommunion .
9 Ubr Amt.
2 Uhr Rosenkranzandacht.

Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 9
Uhr Singmesse.

(Alt - lKathvlische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. Ter Got¬
tesdienst fällt wegen auswärtig .
Pastoration aus .

I

Nächste Badische
Invaliden-

Geld - Lotterie
Ziehung sicher 14 . Juli .

44000 M
18 .8 Hauptgewinn 5716a

200001
27 Gewinne

11000 «
2900 Gewinne

13000 »
Lose ä 1 Mark

II Lose 10 M. Porto u .Üste30 Pf.
empfiehlt Lott . - Unternehmer

3. Stürmer
StraSburg i . E . , Langstr. 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11115 , Gebr .
Gfthringer , Kaiserstr . 60.I

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der »Bad . Presse'
erbeten . *

Württe « bergische -

Chauffeur
F,chsch»KSWttg«rt,Fild-rstr.63

grösste und an¬
erkannt letft-
uuasfähtaste
Rustatt < »er

Welt .bildULnrte
jeden Ttaudes tu tüchtigen Chauf¬
feuren 6U4, — Eintritt jederreit . —
— ftoitretojt Stellenvermittlung. —̂

Einziehung von
5758 Forderungen . *

Grolle Erfolge ! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,

Karlsruhe . Adlerftraße40 .

Südwest

fernste

Alleinige Hersteller in ;
Reeser

Margarine FabrikG .m.b.f1,
REES a/ rhcin.

Ueberafl zu haben .
Generalvertretung und Lager für

das Grossherzogtum Baden :
L>. Hellinge *, Karlsruhe i . B„

Göthestr 33 . Telephon 2125.

SchSnlKft8

verleiht ein rostgeS . jugendfrifches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Siliennnlch - Seife

v . Bergmann & ff». , Radebeul
Preis z St . 50 Pf . , ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutesvorzügl .wirkend .Mittelge -

en Sommersprossen . Tube 50Pf . bei
ari Roth , Hosdrogerie , Herrenstr . 2ü

H . Bieter , Kaiserstraße 223
Em. Denn«; . Kaiserstraße 11
W.Tscbernmg,Hsfdrog.Amalwnstr .l9
Wilh . Baum, Werderstrab « 27
Jul . Gehn-Hst ., Zähringerstraße 55
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anten Kinz , Sophieustraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenstraße 17
Otto ' Mayer, Wilhelmstrab « 29
0 . Wenzel . Karlstraße 98
W. Hager , Kaiserstraße 61

und in allen Apotheken.
In Miihlburg : 8tr -ul>-vregerie
In Grünwinkel : Fr . Geiger Sinner .

Jür die Relsei ;
Herren - , Damen - u . H» t-' koffer , Reisesäcke . Rucksäcke .
Dnmentascheu , Zigarren¬
taschen , Geldtaschen, Hosen-

>träger,Toilettentaschenmit
Einricht .,sol . Sattlerwarcn .
1A0I Rabatt auf sämtl .

j fll Reiseartikcl u . feine
Lederwaren . 6914

R. Ostertag Sohn, [
Inh . Fr. Däubler.

■ Kaiserstraße 14 v. — kW

Warzen A
verschw . schon in 2 Tagen . Erfolg
garant . Pro Fläschch . 1 .20 Mk . Im
Persand 30 Pfg . Portozuschlag . 7 .2

Kreuzftr. 17, im Laden links.

Kochherde
solide Konstruktion .

Jos . Meess ,
Erbprinzenstr . 89 . 147e

*

Htilhle
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stllhlflechterei Er . Ernst ,

8 .6 Adlerftraße 3. 8597

Frisch eingetrvffen :
Neue prima hall

pro Stuck

Neue

Rartoffel
3 Pfd .

Ztr . Mk.

Holland .

Schlangen
Gurken

per Stuck

empfehlen 9421

PfannbDch 8 l-
G . m . b . H . ■

in den bekannten Ber » W»
kaufsstellen. 8 »

Di « Restauration mit Cabaret des

.ApMheaters'
in Karlsruhe

ist per sofort an umsichtigekautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .
Reflektanten , welche schon ein der¬
artiges Geschäft geführt haben,werden bevorzugt.

Offerten unter Nr . 9434 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .1

Die Wirtschaft

..ZmLeWghalle"
IN Karlsruhe ist per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlbnrger Brauerei (vorm.
Freiherrl . v . Seldenecksche Brauerei )
in KarlSrube - Müblburg . 9435 .3 .l

Das Gasthaus
„zur Krone"

in Pforzheim
mit großem Bier -, Wein - und
Speisen - Umsatz ist an kautions¬
fähige Wirtsleute ehestens zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 9433
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 2.1

Heilbronn a . R .
Wir suchen für das

Horel-Reftaurant zum Hohen-
zoSern in Heidelberg

auf 1 . Oktober 1910 einen tüchtigen
und kautionsfähigen

Pächter .
Da » Restaurant , das im Zentrum

der Stadt liegt , ist erstklassig und
bietet tüchtigen Geschäftsleuten ein
reichliches Auskommen. 6245a.L .l

Aktienbranerei Chm .
Suche gut gehende

in guter Lage der Stadt oder Um¬
gebung mit Vorkaufsrecht z. pachten.

Offerten unter Nr . B26541 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

IurleheiniijeiierWe
diskret . , reell, u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig.

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Bolksbank I .
Ufinger . Karlsruhe , Brauerftr . 11.
Svrechstd. 9— 1 u . 3—7 Uhr , schriftl.
Rückporto 20 Pfg . B22979. 12 .12

Darlehen gesucht !
Welche Versicherungs-Gesellschaft

oder Kapitalist gibt jung . Manne
ein Darlehen gegen Abschluß
einer Lebensversicherung und evtl.
Bürgschaft . Ratenweiie Rückzahl ,
in 4—5 Jahren müßte gestattet
werden.

Offerten unter Nr . 6014a an
die Exped. der «Bad . Presse". ,

Ein in verkehrsreicher Lage de,Karlsruhe gelegenes

"I
ist anderweitiger Unternehmt!«»
halber per Oktober eventL fräijej
zu verkaufen. Erfordert . Kapital
ca . 4—5000 M.

Offerten unter 9k . B26451 o»die Exped. der „Bckd . Presse"
erb.

In nächsterUmgebung von Kgrir.
ruhe , Stadt , wird ein Geschält der

LebeMittckMA
nachweisbar sehr rentabel , krank¬
heitshalber an tüchtige Leute ab¬
gegeben.

Auch wäre es für 2 Damen fchönr
Existenz. Zur Uebernahme 309)
Mark erforderlich .

Offerten erbitte unt . Nr . B26W
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2,1
Gefchaftshaus -

Uerkauf .
Mit 7 Morgen Wiesen und

Milchwirtschaftsbetrieb wird j»
kleiner Stadt ein Geschäftshaus
mit schönem Ladenlokal , beste»
Platze als Eckhaus gelegen, mit
nur 2—3000 Ji Anzahl , verlaust
Näh. unt . Retourmarke . Offerte»
zur Weiterbeförderung sind zt
richten unter Nr . 6135a an du
Exped . der „Bad . Preffe " .

Herrschastshaus
z« verkaufe « .

Kriegstrasse , schönste Lage der
Residenz, ist ein Herrschaftshaul
in bestem baulichen Zustande , drei
Stockwerke . Stallung , Remise re,
mit großem Garten , ca. 2000 qm
zum Schätzungspreis zu verlause«

Offerten unter Nr . 9111 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 21
Ein im Villastil erbautes a«

einer Bahnstation gelegenes

Landhaus
im badischen Schwarzwald (Mur»

Schone MUa
mit 10 Zimmern , Küche . BÄ
Zentralheizung u . reichlichem Zu¬
behör, mit gut angelegtem , gro¬
ßem Obst- , Gemüse - und Ziert
garten , sowie großem Geslügelhos
DaS ganze 3800 Qm . große An-
wesen ist sauber eingefriedigi .
liegt in schöner freier erhöhter
Lage, nur 20 Minuten von der
Bahnstation Offenburg , ist Ver-
hältnissehalber billig zu verkaufe «

Offerten unter Nr . 6101a n»
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Zweisitzer, in ganz tadelloser |
Verfassung u . kompletter Aus¬
stattung zu Mk . 1050 .— und I
zu Mk . 1500 .—, ferner ein ]
Automobil -Reifen Continental I
Größe 8801120 im Auftrag ]
schnellstens zn verkaufen .

Beffchtigungu . eventl .Probe - ]
fahrt gestattet .

Leopold Gräber,
9347 Auktionator , 3.21
Karlsruhe , Hardtstr. 27.

Ein BiktoriawageNl
sowie ein Jagdwage » , zwei- un>
vierfitzrg, beide noch fast neu , >'
feiner Ausstattung , ferner

ein Pferd ,
7jäbrig , schw . br . Stute , Gröst
1,70 m , ohne Tadel , fromm , ein*
spännig eingefahren , dazu er»
nahezu neues
silberplattiertes Geschitt
sind wegen Ausgabe des Stalle!
zu verkaufen .

Anfragen vermittelt unter sp
9451 die Exp, der „Bad . Preffe "

. L

Prtiswerl j» oerbenfei:
1. 10 - jährige , temperamentvoll

Stute , edel gezogen, sehr schön (M
jutantenpferd ) , für mittl . Gewi«-

2 . 8- jähr . Ravpstnte f schwerer ^
Gewicht. 3 Jahre unter Dame 8*
gangen .

Beide Pferde find zuverlässig 0*
ritten , fromm , sicher im Gelano«
und vor der Front ; dazu gesund .

Nähere Auskunft erteilt StabS
veterinär Brese, Drag . 20 , MM
bürg ._ 9387 .21

Ein Reitpferd
mit Sattelzeug sehr billig zu ver
kaufen . Zu erfragen B265tS

« rpnenHatz * 22 . Lade»
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